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ů nach dem Danziaer Taceskurs Nr. 267 

Ende des Eiſenbahner 
Die Forderungen der Streikenden anerkannt. 

Len Mittwoch nachmittaa fanb die Sitzung ber Vertranens⸗ 
männer der ſtreikenden Eiſenbahner ſtatt, in der von den Unterhändlern ber Eiſenbahner über die Verhaudlungen mit 
der Generaldirektion Bericht erſtattet wurde. Nach längerer 
Debatte wurden die Zugeſtändniffe der Generaldirektion awar als genügend erachtet, ihr Verlangen aber, daß. bis 
Ende April 1925 keine neuen Forbernngen ngeſtellt werben Särßten. einmütin abgelehnt. Infolgedeſſen fanden am Abend 
ernent Berhandlungen mit der Geueraldirektion der Bun⸗ 
desbahnen ſtatt. Dieſe Verhandlungen führten zur Einigung. 
Infolaedeſfſen wurde für Mitternacht die Wiederaufnahme 
des Berkehrs beſchloffen. Der Streix hat fünf Tage ge⸗ danert. ů 

VDurch die getroffenen Vereinbarungen iſt nunmehr der 
Weg zur Einfſthrung einer definittiven Neubefoldungsord⸗ 
nung gegeben worden, die vom Teeurungsprinzip unbeein⸗ 
flubt bleibt, ſo das in Zukunft auf eine Indexſteigung keine 
Rückſicht mehbr genommen werden wird. Die neue Beſol⸗ 
amngsordmung ſoll am 1. Jannar 1925 in Kraft treten. Um 
957 IÜUIhr abends wirrde die Weifung zur Wiederanfnahme 
des Betriebes gegeben. Es wird aber doch mindeſtens 36 
Stunden dauern, bis der Verkehr auf allen öſterreichiſchen 
Bundesbahnen wieder auf die alten Wege gebracht ſein wird. 

ů * ů‚ 
Der Berliner Hochbahnerſtreik. 

Der Streik des Fahrperſopnals der Berliner Hoch⸗ und 
Untergrundbahn geht unveränbert weiter. Das Drunter 
und Drüber des Berliner Verkehrsweſens, das an jich der 
Bewältianng des ungebeuer geſteigerten Verkehrs nicht mehr 
gewachſen iſt. bleibt nach wie vor groß. Keine Stelle hat bis 
Mittwoch Schritte nirternommen⸗ um Verbandkungen ein⸗ 
zuleiten. Von der Aufnahme eines Notverkehrs, von dem 
die bürgerliche Preſie ſpricht, kann keine Rede ſein. 

Die Jeier der Reyublik in Wien. 
Aus Anlaß der Feier des Nationalfeſtes fanden in Wien 

überall große reynblikaniſche Kundgebungen und Berauſtat⸗ kungen ſtatt. Vor dem Parlament. wo ſich der Bundespräfi⸗ dent und die Regierung eingefunden hatte, veranſtaltete das Bundesheer eine große Parade. Beim Abmarſch der Trunpen kam es auf dem Weg vyn der Ringſtraße bis öu der in einem Vorort liegenden Kavalleriekaſerne mebrfach zu 
der Arxbeiter gegen zahlreiche Kavallerie⸗ vffigiere. die auf ihren Mänteln die Orden der alten öſter⸗ reichiſchen Armee trugen. Wiederholt griff die Polizei ein umd nabm mehrere Berbaftungen vor. Die Berbaiteten wurden jedoch bald darauf wieder freigelanen. 

Am Schluß der Parade verlieh der Bundespräſident dte erſten Ebrenzeichen der Repnblik Dentſchößterreich an de⸗ kannte Volbiker der Ebriftlichſozialen, ſo den jesigen Py⸗ Uzeipräfidenten von Sien. Dr. Schober. und den frühberen Miniſter Dr. Weikkirchr⸗⸗ 

Die polniſche Kegierumssumbildung. ü 
Der Rücktritt verichiedener volniſcher Miniſter. den wir bereits vor einigen Tagen vorausſagten, und der auf̃ eine ů neue Reaiernnasblockbilbung zurück⸗nführen iſt, in bereits erfolat. Zurückgetreten ind Innenminiſter Hübn „Arberts⸗ mitriſter Darowski und Iuſtisminiſter Bnaanowakti. noch ů nicht anrückgetreten in der Kultusmininter Miklafzewskf. Koch Informationen aus Parlamentskreiſen Iegt Mininervräañdent Grabski befonderen Sert auf den Eintritt des früberen Vorftbenden der Befreinngsvartef. Thñümantt, in die Keaterung. Es üud bereits Berhandknngen mit Ton⸗ autt im Ganae. Thnantt würde enkweder das Junenmini⸗ Kerinm erbalten oder es würde für ihn. ebenſo wie ſeinerzeit für Korfantn. der Poffen eines ſtellvertretenden Miniſter⸗ vrüffdenten ohne VPorteßenille geichaffen werben. Thängntts Eniſcheiduna wird heute nu- ie Haufe des Faaes erwarter. 

Arkrite wil Sewfeiuühlaub aueriennen. 
Renter meldet ons Neuvork, daß Senator Borahß. der der wabricteinliche Kocbävlgder von Lvöge als Vorßgßender des amawärkigen Ansichnußes des Senais jein wird. in einer Anfurache vor einer Franenne ir 
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lreits in Oeſterreich. ſtreiks in Heſterreich. 
Aufnahme der Arbeit heute um Mitternacht. 
fahrweſen zu peſeitigen. Bis den. von Land geforderten Kbänderungen der Luft⸗ fabrtsbeſtimmungen des Friedensvertrages augeſtimmt. Daher die Melbung engliſcher Blätter, Deutſchland werde bereits, nach dem 15. Kovember nur nuch fremde Flugzeuge von der Größe und Stärke, wie ſie Deutſchland felbſt vorge⸗ ſchrieben, das deutſche Gebiet überfliegen laſſen. Führen die Verhandlungen noch vor Ablauf des Jahres zu keinem Erfolg, dann öleibt Deutſchland ni⸗ t1s anderes übrig, als ſeinen grunbfäßlichen Stonbounrn. 5, BegriffsKeten 

  

Eede anbere Regelung muß 
rninieren, weil einfach 

Luftverkehrslinien beße-- 
erkehrslinie London—Berlin 
zum Ende dieſes Jahres in 

Ae Rämmumg der Kölner Zone. 
In ber geitrigen Sisung der belgiſchen Kammer bat Außenminiſter Hymans eine längere Erklärung über das Londoner Abkommen abgegeben. Er ſagte u. a.: Das Lon⸗ doner Abkommen regele die Reparationsfrage. Wenn der Sachverſtändigenvlan. der von allen mit Exleichterung be⸗ arſüßt worden ſei, als die einzig praktiſche Löſung, die man bätte finden können. nicht zur Ausführung gelangt wäre, wäre die Entente zufammengebrochen. Frankreich und Bel⸗ gien bätten ſich iſpltert von der ganzen Welt Deutſchland gegenüber allein befunden und was wäre aus den Micum⸗ verträgen geworden? Wie hätte man ſie erneuern können? Tran hätte zur Gewalt greifen müffen, was zu ernſten Ver⸗ wickelungen hätte khren können. Obne Zweffel ſei der Re⸗ 

ichen würden. Die für die Luftv, 
Krafthene Regelung bleibt bis a 

  

varattonsbrüuutg, den die Alliterten erktalten ſollen, geringer als die AUnfionen. die man der öffentlichen Meinung nach dem Waffenſtillſtand vorgeſpiegelt habe und durch gewiffe berühmt gewordene Erklärungen noch ermutigt und über⸗ ichritten worden ſeien. Aber das neue Suſtem bereite der Unſicherheit ein Ende und ſchaffe ein voftlives Regime mit ſtarken volitiſcßen und finanziellen Garantien. ů 
In Hinſicht anf die evtl. Ränmung der Kölner Zone ſchon am 10. Januar 1925 erklärte der Redner, die Alliierten hätten 

beſchloñen, die Frage zu gegebener Zeit gemeinſam zu prüfen, 
ob Deutſchland alle ſeine vertragsmäßigen Verpflichtungen 

be Verllenum der Frikn Siil Imm 

jest hat Frankreich noch nicht 

Einzelpreis 10 Danaig. mit „Voft und Zeit“ 2⁰ 5    
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erfülle, insbeſondere diejenigen, 
treffen. Werde dieſe Frage bejaht, ſo ſoll die Kölner Zonc geräumt werden, in welchem Falg2e die alltierten Beſatzungs⸗ truppen in den üͤbrigen Zonen einer Umgruprierung unter⸗ zvgen werden. — 

ſchafter in London folgendes Telegrammgerichtet: Teilen Sie Premierminiſter Valdwin mit, wis ſehr ich den herz⸗ lichen Charakter ſeiner Erklärung wertſchätze, die er bezüg⸗ 
beqiülglich der Unterſtützung, die er mir für die Durchführung diefer Politik abgegeben hat. Verſichern Sie 

  

Der Bürderkhrieg in China. 
Nach Pekinger Nachrichten kündigen die Gouverneure der Nangtſekiang⸗Provinz den Kampf gegen Feng⸗Yu⸗Sſiang und ſeine Anhäuger an. Wupeiſu, deſſen Armee entwaffnet iſt, beabſichtigt ſich mit einigen tauſend Mann nach bent Dangtſekiangtal zu begeben. Gencral Feng iſt zu Beratun⸗ gen mit Tuantſchi Jui in Tientſin eingetroffen, da Tſchang⸗ tſolin an der Spitze ſtarker Truppenteile angekommen iſt, beſteht die Möglichkeit, daß die inneren Gegenſätze ſich weiter auswirken werden. Die ſernere Entwicklung iſt noch nicht ön überſechen. In einigen ausländiſchen Kreiſen Pekings zeigt ſich Beſorgnis wegen der radikalen Tendenzen Fengs und des proviſoriſchen Kabinetts. ů 

Eugliſthe Geweräſchaftter in Moshau. 
Die ruſſiſche Telegr.⸗Agentur meldet: Die Delegation der enaliichen. Gemerkſchaften iſt geſtern in Moskau eingetrolfen und van den Vertrctern der ruſſiſchen Geworkſchaften und anderer öffentlicher Organiſativnen feierlich empfangen worden. Der Vorſitzende derrengliſchen Abordnung, Vuxcell. erklärte, der erſte Eindruck von der Sowjetunivn ſei gut. Die Delegation wohnte dem Mittwoch eröffneten Gewerk⸗ ſchaftskongreß bei, wo ſie itürmiſch begrüßt wurde In Rußland werden die engliicen Gewerkſchaftler non den Kommuniſten ſtürmiſch begrüßt, während fic in Eng⸗ Iaud ſelbſt von den Jüngern Moskaus aLs gelbe Amſter⸗ damer beſchimpft werden. Es aeht nichts über die Doppel⸗ 

züngigkeit der Moskauer Machthaber. 
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Völkiſches Durcheinander. 
Dinter gegen Ludendorff. 

Die tiefen inneren Gegenſätze, die äur Spaltung in der vörkiichen Bemegung geführt haben, kamen mit ſchonungs⸗ loſer Offenheit ans Tageslicht in der Ietzten Verfammlung der Großbeuiſchen Bolksgemeinſchaft. in der der Verfaner der bekannten antifemitiſchen ift „Die Sünde wider das Blut“ und z. Z. auch Thätringiſche Landtags⸗Abg. Dr. Arkur Dinter in einem weiſtündigen Referat eine ſchrofte Abrechnung mit der Nationalſozfali ſſchen Frei⸗ beitspartei und insbejondere mit der Reichs führung Luden⸗ borißs bielt. „Vor einem Jahre.“ ſo begann Dinter, „wurde 

der Serrat genbt von unſeren Geanern, hente wirb 
er seübt von nuferen eigenen Fäbrer. 

Heute kiebt die Sache ſo aus, daß der Kamnf aller gegen alle it. und die zwangsläufige Folge iſt dte nu⸗ ahbweisbare Rieberlage der Bewegung. Hitl⸗ batte ſeinerseit befohlen, daß lein Vertramter Nofenbers am ſeiner Erelle die Geſchäfte verwalten ſyll. Aber cin cämelichee Berfagen dieſes Jührers trat ein. Die Geßn⸗ amma Roſenbergs anzusweifeln, Iiegt fehr vier natürlächer Dieſe Führung füährte zu einem 
— aunf, als LSudendorff die Stell⸗ 

Sreusenton Aßes Diereae Eahuinſänns erlcbten wis, alg . die er äuſchung 2 
gieſer arnße dentiche Wann frotz des gegenteiligen Näates Hirlers ſich ins Parlament wähfen ließ. Run war auf ein⸗ nral die Frakfton Fie Hauptſache gemorben, und die ganse Bemeanng ſchlief ein. Die Fübrer hatten keinen Bist mehr fär ats. wasß anßerhalb des Parlaments vorging, und 
io ging 

akeit und der erde Baweis 
gänaliche volitiſche. Unjäbigkeit öſejer 

Daß ſie dieie erſte. Varvle 0 
ibren Mann euliupach 

BSünichen Siilers. mie Wamnen e⸗ Direktinen gegrken, gaus beſtimm Omen 

für dir 
Reichs kn 

naunt. Dᷓ 
auf anzörücklichen Geſest Bitlers auß die Kiße geiesk, Daun aber binterrücs aekrichen. Mit Erbitternnga uns SeEmunt Hitler den weiteren Berlauf der Dinge. Er e ie e, Heier Seees    

jmehr tragen konnte für alles, was gegen ſeinen Willen ge⸗ ſchah. Er zoa die Vollmachten zurück, weil er ſah, welcher Schwindel damit getrieben wurde, wie die Günſt⸗ linaswirtſchaft einfetzte, wic nur noch nach egviſti⸗ 
ſcheun Zielen gearbeitet wurde. 

Als Hitler die Führung niedergelegt batte, trat das Chavs ein. Als Eſter dann eingriff, ſetzte die Verleum⸗ dung gegen ihn ein. Man wollte Hitler einfach nicht aus 
dem Gefängnis heraus haben, weil er in diefen gansen 
varlamentariſchen Sumpf mit eiſernem Veſen 
bineingefabren wäre. Als dic einzia berufenen Fübrer 
dann zur Seite geſchoben und das funge Streberx⸗ 
tum damit in die Höhe gehoben wurde, da jfabte uns alte 
Burkämpfer die Verzweiflung. Daunn kam ein neuer Schlag: Man gründete den Frontbann. Dieie kurz⸗ ſichtige Gründung und ihßre Proklamationen waren ſchuld, daß unſer Kübrer 
gänalicher Verkennung der Tatſache, daß 

nach bent 9. November 1323 die alte Methobde nicht mehr 
ũieben kun D ich da ab nur auf Grund der 

rerſaßtunnsmöhinen Secte Aufklärnug betreißen lalle.   bni man dieſen Frontbann gegründet. Das war ein der⸗ 
ariin ſchwerr volitiſcher Fehler, daß das Beutranen 
änr Fübrerſchaft auf das ſchwerüte erſchättert 
worden iit. Hitler in ſo vornehm, einen Waffengenolſſen 
Sudendorff nicht bloßzunlellen, aber er bal es abgelehnt. die 
Sente. die mit dem Feontbann zu iun batten. nach 
Sache noch einmal an empfangen. Man fragt ſich, wie es 
msöalich ift. dan Ludendorff ſeinen Ramen bergeben konnte. 
eine ſolch Gemeinhbeit zu decken daß er von allen 
guten Geiſtern, von dem naiviten politiſchen Blick ſo ver⸗ 
laffen ſein konnic. daß er jeinen Duzfreund Effer. deiſen. Tranaende ar war. für deſſen Kind er Hate geſtanden bat, 
Io ror den Kopf üußen konnte! Da kommt einem elemenkar 
Sr Gedanke. daß Sitler ſelbſt gelroſſen werden follte. 
Iſt Ludendorft das abnungsiofe Werkzeug von — 
Pelcßtn nnfichſbacen Inarzen, die das arößte Intereßtr Lsren, Faben, bek die völktiche Bemeanna in Grund und Boden vernicßfet wurde? 5 Ea dränat. ſich einem der barke. auf, daß in der bayeriſchen Lauödkagsfraktivon ſelbit die Berräter ſitzen. dan —5* 
E ber Fraktien Elemente knd, die ein falſches Eviel treiben im Knftras von Jeiniten und Freimaurrrn. 

Ich Küeu Oünportt ＋ — 
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— Herriot und Balbwin. öů öů 
Miniſterpräſident Herriot hat an den franzöſiſchen B⸗ 

lich meiner Haltung während der Londoner Konferenz und 

Hitler im Gefängnis bleiben mußte. In 

die die Entwaffnung ů— 
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Lus eigenſtem Erleben meine Anſicht aufs gründlichſte reri.won. — 

Wahlhomödie in Sowjetrußland. 

orff Der Militäflaat Japas verief öeutIGhe Sebueß In kurzer Zeit ſinden in Rußland die en ber 

derr Nationeltenicn., der Bet , u aulpulsden, (urel. genkiche Gelchrterttten Biußte: iesnrihzen., Ein 5 
ionalſoßialiiten den Befehl. ſich au ſen. (Zuruf: en e te, deun L K 

Soiaiſder Salſel-) Sas iſt Dasſebbe, ls üwenn der Keld⸗ Verwalkang nasd dertſtdem Weren mrichten. Ein dent⸗ örtlichen Sowiets ftatt. Es wirb bierbei zu einem Kampf“ ö 

berr j3n Beniun einer Enticheldmasichlacht Lin Befebl gibt. icher wurde amtlich nach ſeinen Aune der lrende ans KaimeieilPon — : nicht ů 

8re ulie Garde ſoll ſich amflöſen und dur Feind ubergehen. unter dir Dalbgötter ertoben. Die Ireundichaft für Deuiſch⸗üäm neuiſki andre Parteien kommen. Denn anter, der 7„ 

Führer, der ganz ſichtbar Befehle gibt, die zum land war grob. 
Kommuniſtiſchen Partet darf im Sowjetparadies keine, andre 

än der Beweguna führen. weigere, ich mich zu gehorchen. Japans nach deulſchem Muſter und von deutſchen Ofli⸗ exiſtieren, und jeder, der eine eigene Meinung zu äußern 6 

ie kann ich Vertrauen zu einen, Führer daben, der, ob⸗ gieren umgeitalteßes Heer Peſiegt Cäkna.⸗ Inm Frieden von wagt. kann mit Soegußz erwarten, daß en⸗ eingekerkert 0 

behl er erſt ſpät in die fertige Bewegung gekommen ik. ScSimonoſefi (17. April 1505) fiel Javan die erkämpfte vder eer, wird. Außer der offiziellen kommmniſtiſchen 

ohl er keinen Heldenmut gezetat bat, Obwohl er einer Beute zu. 
Preſſe exiſtiert keine apdre, und die⸗ Anhänger andrer Par⸗ 

Der gröbten dentichen Männer ſein will, die alien nakur⸗ Rußlans, das am fernen Horiscut ichon den großen teien ſind genötigt, ihre Tätiakeit illegal auszuüben. 

gewarbſenen Fübrer in Schmach und— Schande aus der Be⸗ Kriega im Aften auftauchen ſab, füblte iind bebroßht. um Unter öieſen imfänden. verwandeln ſich die Somies, 

ů heraustrelbt! Einem folchen Manne. der die Hrund⸗ Japan die Kriegsbente —. beſonders die Halbiniel Kwan— wahlen in eine lächerliche Komödie⸗ Die Prosedur beſiebt 

entreißen, verband es ſich mit in der Regel darin, daß das örtliche Komitee der Kommu⸗ 

Kandidatenliſte auftellt über die in 

  

    
einer Beweaung erſchüttert, kann ich nicht vertrauen: zuna mi Vort Artbur — zn 

ů n 

25 aus Düm Aitkranen und ihn bekämvfen. Franercich und dem deutichen Kaiſer endeunder Jar einen niſtiſchen Parteicine 8 

Wan har 2 
eigenbändigen Brief mit der Aufforderung, Chbina zu den kommuniſtiſchen Zellen abgeſtimmt wird. Bei dieſer 

. — . ů ſchützen, ſt⸗ „ in dem es vies. MRußlans keinen Gelegenheit werden vom Komitee alle irgendwie ſelbſtändig 

ů Zubihausler in die Vraktkan Griut Siderſbruch erbeben mürbe, weur Deuilolend zugn, Stüg. dentenden Lymennniſten aut der Ibie geirichen und d— 

— nseiliensarb 6 13 210 Aaben da noch in ben 2. und punkt in Ebina in Beis SeEman, 1 i0 nie auf Das murbe. —— im krwieſen bb enn allem und ſedem willfäbrig und 

darin? Wer Kud die ürbeiterführer en Reichs⸗lich gegen (van Heichtrai“ merden ſol amfallen mürde⸗ ů — 

Laasfraffioneno Da ſttzen nur Gencrale. Maiore — — Bübelrs. der Selöfiberrſcher. jas ſich im „In der besten Zeit zeigt lich in einer Reide von 

Kundandere Offizicre, Lente, dic ücher nicht in der [Giorienſchein. Großes Bild: Der ⸗Plat cm der Sonne!“ Städten die Reigung, 1—2 Prozent Parteiloſe. die in den 

i tperben. Glaubt man-denn. Xutland. Dentſchlerd nd Frankreich erboben alio geaen kommunilliſchen Viſten faurieren, in die Sewiret We⸗ 

u 5 entrilen Japan nehmen. Dieſe als „ehrliche Parteiloſe“ bezeichneten Ele⸗ ü 

und ſehr nützlich bei Unterbandlungen mit den un⸗ 
Sage find, in Arbeiterkreiſen 3u 

San zieht die Arbeiterichaft mit Oberſten und Majoren ‚den Fricden von u 

au uns herüber? Senn pieſe hoben Herrichaften wirken die Siegesbeute. und Dentſchland hHiei, da zu gelegener ; — 

ien, banm ſollen ſie in Arbeiterverfamml
ungen Stunde, einige deutiche Miflionare in Cbine ermordet wor⸗ öufrier en 

2 

Qeben. wo Sinßlbeine und Bielfeidel flicgaen! Da können den waren. ſeine Flotte auslanfen, m Siaufſchon zu an⸗ ländern, ber Kundaebungen der „Hegeiſterten Volksmafſen 

Me beweiſen, ob fe Airbeiterkrenndlickkeit beſitzen! Dienektieren. 
und ſonſtigen reklamehaften Schaudücken der Sowjietbe⸗ 

H⸗Dente, die da in der Fraktäon, ſißen, laiſen ſich wie eine Natürlich eickte Kufland aisbald Ses Befreite“ Poyrt börden. In den Dorfſowjets iſt der⸗ Prozentſatz der Partei⸗ 

Sir 5Pormonika auseinanderzieben. weil äe ſunn die Ge⸗ Artibur, Eugland Aabl den Cbineien Seibeiwei, und die loien etwas böher, da auf dem klachen, Lande die Zabt der 

Iesenbeit verlieren im Sarmonifazun zu reiſen. Lußen⸗ Kronsofen. die auch bei diefer -Beſhütume Cbinas nicht Kommuniſten noch geringen iſt als in den Stödten. 

Durff hat alle Chbancen als Hbeeinflusbarc
rzn kurs kommen wollten, nahmen die Bucht von Kwang⸗ Antereſſant iſt die Diskuſſion, die wegen der Frage der 

Führer verlorenͤ nochdem er ſich bem Parla⸗ iſchon. 
Parteiloſen im kommuniſtiſchen Zentralorgan „Prawda“ 

(mentsklüngel ausgeliekert bat. Jepan. öas ollen archeren Müächten mißtraute, für gefübrt wird. In der, Nummer vom 16. September finden 

Wir baben noch keinen Beichluß geiost über die Wabl⸗ Deutſchland aber Sompathien emrfunden Haite. war tief ſich darüber folgende Auseinanderſesungen: 

; aber das fent ien: Däeiem Reichsandi⸗erbittert.
 Zür die Bertieinug steier tohnmiichen Die einen mit dem Vorkskommiſſar Stalin an per 

Aten der ſogenannten Nationalfosialihi⸗ Emofindung forate der Kaiſer auth weiterdin, ols er in Soise erklären: „Die vorliegenden Zahlen zeigen. das 

chen Freibeitsparteci nicht eine Stinme! einer Bildſkiate Gie afiertſch⸗ Gefahr durch eine Hammnende die Parteiloſen in unſern Sowiets eine ganz unbe⸗ 

man Dertrauen zu Kübrern Boben., welche den Ver⸗ Budöbageitalt dargußtellen ſuchke, Auter hie er die, Sserte deutende Rolle ſpielen. Das darf nicht ſo weitergeben 

buben und Oiller am liebſten ewigfette: -⸗SVolfer ESurcpas., wehbrti Eure beiliasten Güter! Man muß alles aufbieten, um die Bedeutun der Sowiets 

Die Jopaner vergaben es iSt. Wiamtichon Raßt der zu heben und die Sowjeiwablen in einen eruſten volitt⸗ 

mente ſi 
en Bauern und Arbeitern, bei Beſuchen von Aus⸗ 

   

  

  

  

      
  

   

  

   

        

  

   

          

      

     

  

     

     
   

    
    

    

ian Geipueig enev en? Die L7 un Leute. die Hüinter 
Sim n wopken⸗ 7 D— 

Suns Sbebea. änd alke echde Nattunalfosialißten. Sie End ia é Soukoreik. der die Eerßerliche Berterme Aas Einioruchſſchen Akt zu verwandeln . Per Febler der bei den 

SBiel mehr wert als die balpe Million von den Gelichter fgegen den Frieden von Schimenofei veranlante. Kiau⸗ voriäpriaen Sowjeiwanlen in Moskau beaangen wurde, 

45e3 Bölkiſhen Blocks mmier Fabrung von Straf⸗ ficr trar der Aukurm der Javener im Selrkrien wo faſt kein einziaer Parteiloſer in den Sowfet gewählt 

àer und Ludendorfi. Wir drei (ESfher, Streicher. 
—.— 

wurde. dart ſich nicht mehr wiederbolen — 

Dinten wißßſen gaaus arnun. mas mir Wußfen. nund menn E Arbeitsküfenzahl In Neich. Dieſer Forderung gegenüber- die die Unficherbeit in 

à mir anch benie noch nicht darüber reten. Sir find ent⸗ 
ů den berrſchenden Kreifen ber Kommuniſten kennseichnet. 

Etbtoßen., den Kempf Surchzuführen. weil mir die Ueber⸗ IAu der zweiten Hälfte des Nuonats Oktober bat die erklären die konfeauenten Kommuniſten: — Vaau dies 

aendgung Haben. Saß die Keichafübrerickaft und die Fraktien Jaßl der * Erwerbstojen weiter abnenommen alles? Bei uns aibt's doch keinen Kamuf der Marieien 

S misbrancht wird. die Viller⸗Berdegznua àm vernichten. und zwar 10½ 44 000 am 1. anf 280 em 1. No⸗ und keinen Varlamentskampf nachn⸗ büraerlichem Muſter 

2 —— 
vember. k. b. um rund 8 — Die EirnD ant 823001 Wir allein beätzen doch nur das Monovol der Leaalikät. 

unterkätresenmfünger pahen „n wer u Dieſes zuniiche Eingeſtändnis muß feſtachalten merden. 

5 Erinnernagen ker — ausermtenger . 20 000 rermthaber — cer 11 für 105 Serhöltniße im Merdasim ky nicht Miden 

ů 
— Er2 

* akteriſtiſch, wie die Tatſache. Ea im kommunit ßſen 

2 Sdie urter BSalbels II. Peirit ceiricbee Warbe. Vorige von Erwerbslvfen) bai von 22 000 anf S80 00 abge. Sentralorgan öffentlicß darüber diskntiert mird. wie die 

aS Fabre 15 exüeleit in CisreED.i mit Sondon her. ——— 
Srwjetwahlen am beſten ⸗gemacdt“ werden können. 

2 i Levünnt (Srcil Sindes] er resreer Sinten in Derlichmalinveler Nxinful. 
— 

ů‚ 

E Sae Eitessser Vebsfäseen. Der angebliche Erzberaer: Mörder Tüulefen Su ger 

i 
Meldung eines Berliner Blattes, wonach von den deuiſchen 

— berbenmen Bebörden kein Auslieferungserſuchen in der Angelegenbeit 

in die Scäube ge⸗ des in der Tichechoſlowakei angeblich verhafteten Tilleſen 

z'e die Ser⸗ aeſtent worden ſel, erßährt bas ⸗Berliner Tageblarkt, daß 

Echsbanners. der Verbaftete wabricheinlich nicht mit Tilleſen identiſch war. 

GSesurt. Dieſe Trotzdem bat ſich zur Keirſtellung der Identität des ver⸗ 

aus meintlichen Tilleſen ein deutſcher Beamier nach Vrag be⸗ 

Unterintiume surcs eincn geben. Für den Fäll der Identität ſel bereits Antrag ant 

Enide, Serbatien Auslieferung genellt worden. 

Seise: Serbäeg Der Ueberwachnuasausſchuß des elchstaner Wimmte 

ae wenr, ie Satteni- nach den Erklärungen des Stigatstekreiärs Ireigerib ma⸗ 

Perer. Serianens in biitg uuch vereicsstnassun Discumtan Denember 1983 be⸗ 

üt ei reits in der Reichstagsſitzung vom esember von 

Laenrbennen errsenen Lenerbinns un Den Soreinen Senerstite-Meiss ne 

— 3 Wirs Iuſersmmen- nenecn in dem Schreiben des gegenwärtige⸗ teichstags⸗ 

3 —— e a rreiserte ber Ecüeite —— ———— ——
— an bem krübeten mieserbolgie Rechtsanſicht zu. daß die Mitalieder 

2en aites Käwer NierPetenen mpian A. unr 
Sergeben gesrn Sas Kesssbenner wer Ler AefterMrinetrer der in Artite! Eder Rerarsoedenne bezeichneten Zwüicen⸗ 

er bær für üchue cagfI Sussmiter Süias uas ſehner Sehmamn in Strirgesr ber e enten PerstSgeensts Melietbe ansichäſte die Ammnmitüt beſißen. 

Ari beien Feldsnasplau geSen Die Buren Starbeitrt uni Pir Oeßßenfliäfeit Wie die BSertsistebörden Ende bes Buchdruckerüreiks in Breslau. Eine Berſamm- 

Senerefnen Krisit ber. Der Keutermserräßsdent in Breslan baf] Inng der Kreikenden Buchdrucker, die am Dienstagabend bis   
aus, den er dem Kcu EE Auntber⸗irxrearfübrt 

— 

Surfirte nd aumt Maunt Eralem fenbüe. bereils genen Aürſen Bermaten, Rer uffenbor ſrime Sflicat ver- Iva ſpäten Nachttunde dauerte, beſchloß kurs vor Mitternacht 

kebt Ent. eln Eüsrümerrerfahren mit Lem Siel auf Diern⸗mit 646 gegcn 16,% Stimmen die Siederaufnabme der Arbeit 

am Mittwoch morgen. 

  
Die erstklassige 

2-Pig.-Zigarette. 

    

   

      

    

  

SDutbe 5Hfb., Vie hen Sühart Leterbin EEAEπε SxSAI. die Bergner ſolchermaßet under wieder in die 

frait daß ñe es daraus vertriebe? 
x 

——— 

Durch Berler Teritk⸗ Leüe erse Des Siner E as Len ünr us Seee Des übriaen 
Sarierüchnt ühfbDesscnlefer TWenfhiähäeit uns ims= Don den übriaen Darſtellern überragten nuch Lothar 

eires inAhaßl Wömen Ttäühent. wamens Dorbarn vor Aüibels Marfin und Rudolf Forter, der die ſchlackſige . 
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Eeid Camüimüf Aumenfff. aün „ ScDEArn, va Sünrüsleng . Der ein. Durniafcit des Daupbin überaus erabblich genaltete. 

— 
ſame Setg ins berte mech miär Eeßenbe ais eme cüri⸗ U — 

AuA Birh Brrte keär vſel me Märdrreamm Des Bertäirrt —— Dürßer Eiaimme Ser Ben wirtlich ens⸗ Ou pie Voltsbübne am, Bülempies iſt ein neuer 

Kraent der Gein cingesvgtn. Ich ſah dort eine⸗ Tragödie aus der 

lie von 1514. Der arme KonraN. die ibren 
—— 

Sehr Seit mns mmr ein cime mereneden Ummen Au Adten Damernrehelir ua 

2 
At. Imüe (Der im mehben amt bDen üinter m Brat) Im- Berfaßer. Fricbrich Bolf, als einen vielverſprechenden Dra⸗ 

Berkin Emmer ümen Aur,neng Innen mürbe ſund eänt merim üht mum Pef Süniiler in anter Seielüebid- er Matifer erkennen licb- Das Werk bat einen axpßartiaen 

ipe Luit weäit rervlatirnären, Schwung und äbte in einigen Szenen iene 

caübemschin Euin Erüüe Serlen- 
züändende Birkung ans. wir iie eiwa aus den BSebern, 

dem ⸗„Hivrian Scner und dem G5s, Lonreut. Als Ganzes 

ig es rych zn rerworren: aber e „ud Merſchen die i drr 

Seen des eilerzet Siner Kaiäst — 

üꝓDZ———H—F—————
——— ——— u.s ii, Srcennir wön, Sierbes 8a, rbaiüiger Wen⸗ 

eee as LmSDeEans Emens * Su— Dst Baßnenbilbers bon autter rbenllicer Kuuft. 

2L WAumn Stad dus Len mrume Pammees eiteer ᷣSeee
ee abekionmce Kiunden 

nnwiberehlice Kaifian fet rd eihes Aieri, ſeißn en ExErE. Wecmir-er, aͤß er ein Sien beße aber ungs Vieier Munt kann igie ken 

Iem „ DEEE MEAEIEen Se Mier miue, ine karE 8 5 — 

y—H—————————
——— Karvßenden Xüaibmus Pei meitem micht acnas Biiten, eust 

Gerbard Nitter beſist 

ꝓp——————P‚IHIIIf ⏑——¼— rer De. Suuns geman, Derun zn Sweißeln 

ü———————— 
—— 

2———————— 
8ee Settssaber einen ünler. Der icos Derte gard in ber 

——————————— SSKrASm wSDDR————TTHTH——— 
3 mweilk. webrens bie Gedalt ves Bamermn: 

w—HHHH‚ HHT——————— Lae ee Ment bes ames Aus im Ls be .Sue, futrers Reng (Kbelk Nand Len Jeliden Sanefemitt emn 

Leun hen Banmällünl Essen. DAber — Sßendenen Satrerrieee Eet Aeurgen ber Sßerrrgte- aber kärürt mir viel In⸗ 

üie Süt e— madt des rrr üeSe Duäeeeee benn Sriäprniämsen wirkr Eraßt 2e boßer: uln in Eer Liän cimes veu der Lerlen 

SSSPSPPSPSPSPSPSPTPTTTPTTHTHDTDTTTSTTTFTITTTTITIHIFIHIIH
———————— —.— 

EEen Märde. Seaßin emm en u ßor Ment ereeeme mubn Auun EuER Err ald Een banent an uu SUnmen, Rer r den Verkrarpiundten Kreners Patte ice ueh) cin nath 
i Kumtä keine Luß. So ging üs 

ESIEEE Dn SDm Ein iS EMHMü äel müin Aem Seune mü- I Eumtgemrertr Eus Seuftiüee Veerme mn Fendem ſeiner ringbera⸗ 

Aee ut in 2 63 Ler urnär Vcheuitt hrSrner Eonbeer als VSer Siesieen: isgit aber vo Spernbons. das ſein Hngerer, Beüä 

5 Eha MXr Sal „m Sürntes cea danfunf unn aes Eumr Suen Denmer u Aunumee Eemne Sür Aueckrik. cher nach irrer kebt. Dieics Aufünt. em Kumſt 

NaEA, „ MEm cis Mrie Areie i, ien ü——HHTHTTTT——————— 
————————— faitr wun bebrnt Niuens,. ichein Durcs där ßich bis ins 

Sunn Sausz Brer vas Mrier Someus un der nt, aumd Guium eißter iiii. Jurmeniiirnt mus cerre eriat Eörverstl⸗Aemißie teisernen Overattenen, allerfei 

. Ees Dcüeirf. Serr Pinagran AsSrf maßß⸗ TParüs- ZIiet urmhült üür den wamee Andens, 

ů u KiSE Mut 
m Wcinlitscail mrit irer wehnbam. beiß Ferösigi zn merden.





      
      
    

     

   

     
      

  

    

    

    

     

   
    

    
    

    
    

Dirſchan. Aus dem Perfonensuge geſtürst iſt 
fder Strecke zweſchen Subkau und Velplin bei Raikau 

er 10lährige Sohn des taubitummen Schubhmachers Lewickt 
ns Graudenz. Er gerict beim Fall unter die Räder. wobei 

ſich eine ſchwere Schädelverletzung zuzog und ihm auch 

Saoch eine Hand abgefabren wurdc. Das Unglück geichah vor 

SWen Augen der Eltern und noch dreier Geſchwiſter, als ſich 

Earen Kupeetüre zu ſchakfen machte⸗ — 
Golbap. Ein ſchwerer Unglücksſall ereianete 

ch in Collniſchkeu. Der 14 Jafire alte Enkelfohn Benjamin 
oſenthal des Beützers Ikert war mit der Großmutter auf 

Den Boben negangen, um dortſelbit Kobl auizubängen. Dort 
fand er eine Eierhandaranate (h. von deren Vor⸗ 
andenſein die Ehelente Ikert nichts wußten. Als er ſich 

Smit der Hanbaranate zu ſchakfen machtc, explobierte dieſelbe 
und zertrümmerte ihm die rechte Hand, ſo daß der rechte 
Arm bis zum halben Unterarm im Kreiskraukesbaus asge⸗ 

mmen werden mußte. Anßerdem trug der Junge noch 
Berletzungen durch andere Sprengitücke avon, die ſich auf 

  

   

eide UArme, Beine und Unterleib verteilen. Die Groß⸗ 
etter erlitt nur eine leichte Verletzung. 
Dromberz. Volniſche Banditen. Am lesten 
nuabendabend drangen in Schrimm vier Näuber, von 

enen jeber mit einer Maste und einer Schußwaffe ver⸗ 
den war, in den Kaſfenraum des Mofamtes, zwangen den 

ferbeaurten. ßäh mit ertobenen Händen gegen die Sand 
ſtellen, ſchnitten die Ferniprechleitungen durch und raub⸗ 
22 00 Zlotn. Dann flüchteten ſie. 
Wilan. Liebestraaödie. An ber Ede Paũſtraßt 

at ein junger Mann anf eine Grupoe von drei vro⸗ 
nirenden innaen Mädchen zu. zoa einen Revolver nud 
cie die Mähbriae Efſa K. durc smri Schäne zu Boden. 

TSirranf richtete der Mördbcr Sic Tasic cgen ſich ſelbit und 
Eicson äch eine Knael in den Gapi. Beide fchuer Serleblen 
Eweirdcn ins Kraufenhans geſchaift. Der Täter., ein ge⸗ 
viffer Kou Naaclin. ſtarb in derielben Nacht. Cüta K. iſt 

Eh bic Brult und den Leib artroffen- an ihbrem Anftommen 
D aezweiſelt. A1s Grund zur Taf wird Eiſerincht ae⸗ 
Maßt. N., der nerbriraict mar. Eaife das ianae Mäd⸗ 

u mit Anträgcn verirlat und wer abaewieſen worden. 
Schbweris. Ein ſondenxberer Junamäöcen- 
Zroman bat jczt ſeinen Abichluß geinnben, nathòcm er 
&Pierzehn Tate hindurch die Acobrrr einer Heinen Stadt 
Au Anfregung gebalten bat. In dem Städtchen Misnitz er⸗ 
Aithicn vur karzem azu vorüberachenbem Anfenibalt ein aut⸗ 
ehfctscscs Kürpear. das üch cis „Dr. Schre und Nran“ 
Jaus MWünchen cinzäsrte und bei einer Aanitänsrrilwe Aoñ⸗ 
„nnùd nahm. De Dr. Scholle ſich als nnümalcr onscab. 
ů ü men cé, das er icit nochbwals in dic Sommer⸗ 
Ariſche gesroen war. Da die G5'e pa T1-X Per Seilt- Seite 
eicten. Ie lem maa Lach wcieHilfs* amsen. Die L⸗ 
Siasriat Tochter der Kauitänsmiime Friah cin Sfiserhus 
Ses der „Herr Datter“ & Aucrrichein nahe Er erklärte. 
SSzer Hor cintm rirlsr-inrährtnüer Telnt an Arfen. and Pie 
*atter färie zes nict nuerrn. Girræ Ters rer waren 

alich des Karur und Lie Teuter —. Sirtix ver⸗ 
unden. Dirx Gmilicinneen eraaftrn., Lvan bie örei gur 

BRertbtszcif ffre Ssie vnacb d&er Stslinn Narsnttien acsüefft 
Berten und vech Sfellin cer“7it artn. es KNurt E.— 
Ve ich nech Harefbert Gememndt. er Das inne,e Wssß⸗ 
chen mirber Far Sefanair nach Pirnik aurESrHrE-H 
==re. Voc cinicen Taren aber crisäitn der Wüüelbaite 
r. Scholl“ Kiesecr in iüni Werfrrärbicerweiſe warde 

— 

  

Wer Knabe am Fenſter der wahrjcheinlich nicht feitgeſchloffe⸗ 

er erneut bei der Kavitänzwitwe als Gaſt aufgenommen. 
Anaeblich bat er cs nerſtanden, burch Drohungen die Frau 
einzuſchüchtern; es ſcheint jedoch, daß er auf hrynotiſchem 
Wegne bei den Frauen deren freie SWillensbeſtimmung ſo⸗ 
weit ausgeſchaltet bat, dan ſie uch röllig ſeinem Willen 
unterordneten. Bald barauf aber war der Gaſt von neuem 
mit dem jungen Mädchen verlchwunben. Die Mutter rief 
nun die Polizei zur Hilfe, der es gelang. das Paar in der 
merlenburgiſchen Stadt Sülze zu ermitteln und den augeb⸗ 
lichen Knuſtmaler⸗Doktor feſtzunehmen. Er wurde ent⸗ 
larvt als ein ſeit längerer Zeit gejuchter Schwinbler aus 
Soeſt (Seitf.). Die Gründe für die zweimalige Entführung 
konnten noch nicht feſtgeſtellt werden. 

Reval. Korruption in der eſtniſchen Eiſen⸗ 
bahnverwaltung. Die eſtniſche Eiſenbabnverwaltuna 
wurde dieſer Tage ciner pötzlichen Reviſion unteraogen. Die 
Anarchie in der Verwaltung und die Mnordnung in der 
Buchfübrung, die von der Kontrollfommiffion feſtaeſtellt 
wurbe, Übertrijft, lant eſtniſchen Preiſeftimmen. ſämtliche 
hbisber aufgedeckten Mißftände in eſtniſchen Regternnns⸗ 
inſtitutionen. Es iſt mit der Berabſchiedung faſt aller leiten⸗ 
den Bexſönlichkeiten der Eifenbahnverwaltung an rechnen, 
worauf eine Reibe von Brozeffen folgen wirb. — Todes⸗ 
urteile geaen Kommunifen. Der große Prozesß 
gegen die 140 eſtniſchen Kommnuniſten wird durch die ſaeben 
wegen volitiſcher Umiriebe erfolgte BSerbaftung von weite⸗ 
ren 50 Perſanen einen noch gröseren Maßſtab annebmen. 
Beim Parlamentsvräñident Tönifon fand eine Beiprechung 
der Parteifübrer über die volitiiche Lage ſtatt. wobei dieier 
warnend daranf biuwies, baß die unauſhörlichen Partei⸗ 
awiitinkeiten der obnehin gekäbrlich angeichwollenen kommu⸗ 
niſtiſchen Strömuns Vorſchub leiſten. — In der Nacht ver⸗ 
nahm die Revoler Gefängniswache ein Bobraerünſch. Bei 
der Durchluchuna der Umgebuna entdeckte man in einem 
Hyolaſchurpen àzmei Männer. die die Gefänanismaner zu 
durchbobren verinchten. Sis empfingen die Wache mit Re⸗ 
volverſchüffen. Bei dem ſich entſpinnenden Kampf wurde 
einer der Hebeſtäter vermunbet. woranf beide feſtaenommen 
wurden. Es fellte ßich bald beraua daß es zwei Kriminal⸗ 
beamte waren. MNach näherer Nuterinthnne erfnbr man. dan 
ſie von den Komauntten beſtochen waren., weiche ihnen 
i 000 Mart für die Befreinng der verfafteten Kommuni⸗ 
Ken verſprochen hatten. In Berbindung mit den Ausſagen 
der Peiden ſchulbiaen Krimtnaliften wurden in Reval um⸗ 
fanareiche Hansſuchungen abaebalten. Mehrere Verſonen 
wurden verbaftet. Die beiden Krimtnalbeamten wurden 
dem -ILükricæsgericht UÜberachen. das ie saum Tode ver⸗ 
nri--- == -s, d- Ki Ae 

Ueber 12½0 Zennen im Morbyroseß Saarraaun. In dem 
Morbyrbscd Sunrmaumn werden nicht meniger als 190 Zeu⸗ 
cgen cufaebstfrn. Man rrchurt mif eintr Srracsbauer von 
12 bis 14 Tagen. 

Der Ofüis-r als Maätn⸗Kerbretber. Der früferte beut⸗ 
iche Fliesernffisier. Nichard Sontier. der einer Beamten⸗ 
3 in Anasbura erifhamneit. murde von der Straf⸗ 

    

  
kammer in Beren megen Inwelenbicbſtanls nund Scheck⸗ 
ichmindcreien. &e er Snicmren mit àwei BelGern beaanaen 
Balte. z örei Jabren Zustsans Sernrteilkl. Suvfer, der 

j ren Iugend auf abentenerlich reraenſeat mar. end ichon als 
Schüler wenrn Diebsehkls mif Seiüngnris Jenraſt morden 
mwar, mar im Kriene Fficgeramisier nu mebrfath deforiert 
morden. Ir Jahbre 1918 merſtr in Kalähine in Scianaen⸗ 
ichail aeretrn nd in Acansten internieri. Kach dern Baf⸗ 
ſenüilſdand nacsh Derzichland zurüctgefebrt. baffe er einen   

Juwelendiebſtahl begangen und war nach ſeiner Entlaffung 
aus dem Gejänanis nach Mailand gekommen. wo er die 
Bekanntſchaft der Belgier machte, mit denen er dann in 
verſchiedenen Ländern Diebſtähle und Betrügereien ver⸗ 
übte, die jetzt zu feiner Verurteilung führten. 

Ein polizeiliches Verhör, wie es nicht ſein ſoll. Mit 
ſchweren Verfeblungen der Polizeiaſſiſtenten Lippold und 
Tempelhagen aus Diedersbßof im Kreiſe Teltow hatte ſich 
das große Schöffengericht in Lichterfelde zu beſchäftigen. Von 
der Anklage wurde den Angeklagten vorgeworfen, in Aus⸗ 
übung ibres Amtes den Arbeiter Herzberg durch Schläge 
zur Aufklärung eines ihm vorgeworfenen Diebſtahls ver⸗ 
anlaßt zit haben. Infolge ſeines Leugnens wurde Herzberg 
gefeſſelt und mit dem Stiel einer Miſtforke ſchwer miß⸗ 
handelt. Der Anklagevertreter faßte den Fall ſo ſchwer auf, 
daß er gegen die Angeklagten eine Strafe von einem Jahr 
fünf Monaten reſp. einem Jahr zwei Monaten Zuchthaus 
beantragte. Eutgegen diejem Antrage kam das Schöffen⸗ 
gericht zu der Anſicht, daß nur ſchwere Körrerverletzung vor⸗ 
liene. Das Gericht verurteilte desbalb Lippold zu einer 
Geldſtraße von 500 Mark. Weiter wurden die beiden Ange⸗ 
klagten zur Zahlung einer anſehnlichen Geldbnße an den 
Arbeiter Herzbera verurteilt. 

Aus dent Feuſter geſtürzt. Während einer Durchſuchung 
ſeiner Stube ſtürzte ſich in Kaſſel der Sanitätsgefreite Pf. 
in einem unbewachten Augenblick aus dem Fenſter des in der 
4. Etage befindlichen Zimmers und blieb mit zerichmetterten 
Gliedern auf dem Pflaſter liegen. Ex ſtand in dem Verdacht. 
Salvarſan und dergleichen mehr auf unrechtmäßige Weiſe 
an ſich gebracht und beiſeite geſchafft zu baben. — 

Ein umkämoſtes Indizienurteil. Seit mehr als 25 Jahren 
litzt im Zuchthaus zu Krailsheim (Schwaben) der noch ver⸗ 
hältnismäßſig rüſtige Maurer Johann Berchtold, der ſeiner⸗ 
zeit vom Schwurgericht München zu dreifacher Todesſtraſe 
verurteilt worden war, weil er auf der Karlitraße eine 
böbere Beamtenwitwe, deren Tochter und Dienſtmädchen 
ermordet und beraubt haben ſoll. Berchtold, der bis zum 
heutigen Tage ſeine Unſchuld beteucrt und der auf Grund 
eines Indizienbeweiſes verurteilt und ſpäter zu lebenslänga⸗ 
lichem Zuchtbaus begnadigt worden war, behauptet, das 
Spfer eines Juſtiztrrtums zu ſein. Nachdem ſich bereits der 
Bayriiche Landtag vor 2 Jabren ergebnislos mit einem Be⸗ 
ganadigungsgeſuch beichäftigt batte, bat nunmehr die Tochter 
des Verurteilten ein neues Geiuch um Begnabigung ibres 
Baters an den Landtag arrichtet. — 

Der Räuber von Borchtesgaden. Das Jugendgericht in 
Trannſtein verurteilte den ſiebzehnjäbrigen Gumnaſiaſten 
Kekler aus Nürnberg. der bei Berchtesaaden einen Ber⸗ 
liner Gumnaſialvrofeſſor ermordet und beraubt und ſpäter 
noch eine ſächſiſche Dame ſchwer verletzt und beranbt bat, 
wegen ie eines Ranbmordes und Raubmordverſuchs zu der 
geßetlichen Höchſtſtrafe von zehn Fahren Gefänanis, 

Ein muſteriöſer Leickenfund. In der Näbe von Antibes 
bel Paris wurde der Körver eines Unbekannten ans Land 
getrieben. der ſtarke Braudwunden zeiate. Der Tote iſt mit 
einem Anzug bekleidet, der vollkommen neu war und der 
feine Spur von Feuer aufwies. Die Bebörden (fietn 
aus dieſem Umſtand. daß der Unbekannute erſt nach ſeinem 
Tode bekleidet wurde und das ein Verbrechen vorlieat, 
Dieſe Vermutunag erhält Verſtärkung durch eine andere 
Euytpeckunn. die in der Nähe gemacht worden iſt. An der 
Mündung des Var wurde ein Leichnam angaetrieben. der 
noſlkummen nackt mar. In dem Quartier. das dem Hafen 
»„an Autih-à penatßzsart i ferb man einen armaltfen ac⸗ 
öffnstien Kyffer. der eine Anzahl bluthbeileckter Xünfo⸗ 
ararhien entßielti. Etwas weiter murde ein Boot ange⸗ 
trieben. an dem eine Woanduna zertrümmert war und deſſen 
Einentimer bisſier nicht enideckt merdben fonnie. 

  

Wer seine Gesundheit lieb hat 
und sich und den Seinigen 
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bekömmliches Hakrungsmiittel a 

Bulter-Ersatj Hollando 
Groſverkauf: Alexander Weichbrodt, Büttelgasse Nr. 6. Telephon 540, 804. 

  

ein 

TLaglich frisch in fast allen Geschäften zu haben 

Meine in allen Haushaltungen bekannte und 
beisniellos beliebte Margarine-UQualität 
übertrifft an Reinbeit, Wohlgeschmack und 

Ausgiebikeit. 

15 pro Pid. 
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Saene? ürrsir Giemhes ‚Seid Asr Renn ſchon 

Er erzantie ein xnrin wen ſseiner Sumnft. 
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Bär dünkte. Es war eine Wucht an dieſem, gegen die er 
zn uſt unterlegen war., als daß er irgendeinen Kampf mit 
Iuverſicht Pegonnen bätte. 

Komm.“ fante Severin. 
Sie wendeten ſich beraabwärts. Auf einem Umwea ae⸗ 

lanafen fe an den See zurück. 
Dort ſtund Nicv Guarda dicht am Ufer, auf ſeinen Siock 

eriüßf. und Barrie ins Wañ̃er. 

Severin aing en ihbm norbei. vhme ein Wort zu ſagen. 
Er nabm ſeinen Kock. Säbel und Mütze. Knapn zua er 
ienrn zurechk. Süönd ſtand neben ihm. Drüben an der 
Hatte ſahen ſie Givrannina. Dann trul Severin zu Nics: 
Siß uns Milch wir faben Durü. befabl er berriſck. 

Der Alte richirir die baaere talt 1. — 
I5＋ an. Es war ein Gemiicd don Mabebacen v Siber, 
eplichteit in ſeiner Miene. Dann aber dreßie er zich um 
anô ſichritt Sen beiden Lamerabden voraus., der Süite zn. 
Da Eieß er Girvanmnina Milch ringen. und als fie mit dem 
Selmanf fam. nahbm er ihn ihr ans der Hand und bot ihn 
Severin. 

Der Penrerffe wopl. wie er vermied. bie Enkelin 1elba 
iEm den Exuuf rei-ßen zn laffen. Er richtete die Anaen 
kek auf die auf der Schwene feßende GSionannina und ſaate⸗ 
miSrens er trænk. 5?sriich ½ Kicn: A rate bir. Ias eine 
Dornberle Den SEiak da wachſen, hamit feiner berein⸗ 

ASer ais Gfvaumins ibE vorwurfsvoff anichante., er⸗ 
A—e er fäß eub warte aans kleirloaut und Rig. 
Slehnß daramf wanöten ſi die Freunde zum Geben. 

Sird rßher „nnanrhne öie Hand zum Abfchtrö Severin 
määtt nur. 

Der cüir Smardea beraß ſich au ſeinen Schafen zurütk. 
Srir feirer Eukchim ioras er wich. 

urtfetrig folat] 
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—22—27—————.—82——————.2.22222—2—————— luno Sa-n.ttrlebrane gut beſchältisr. In der vederindultrie und Induſtrie lederartiger Stoffe und der Autobra i EWiürfsguaft. Xaumdel. Saniſf. Aſirt eine lebbafte Vermittlungstätigkeit vorgerrſchend. Wies Luß⸗ Mlein nabmefähigkeit des Hols⸗ und Schnitzſtoffgewerbes hat ſich Ein Schweizer Urteil äber Polens Wirtſchaft. Der pol⸗weiterbin erhöbt. Am Lexingſten iſt dieſe fed V ů ů ũů it ů wühtee Sgaieihengerchäſce Aibaeorßnete Brlawskt gatte. wie Mobelinduftere. Im Rahßrnugg⸗ und Henußnnttelgewerbe e muglägsfäue des Toges. In Infurnan iſt geſtern eine⸗ er im, Karichauer ⸗Robotnil“ berichtete, vor einigen Wochen bat für Schokoladenfabriken der Bedarf an Arbeitskräften Feuerwerksfabrik in die Luft geflogen. Bisher wurden 12 eine Unterredung mit einem der bervorragendſten Schweizer erheblich nachgelaſſen. Dagegen ſteigerten ſich die Anforde⸗Leichen unter den Trümmern aufgefunden. — Auf der Moſel Finanzleute über die Ausſichten einer ausländiſchen Anleihe rungen von Pfefferküchlern recht erheblich. Der Beſchäftt⸗ſchlug ein mit 10 Technikern beſetztes Ponton um. Fün jür Polen. „Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen“, ſo be⸗guntßsgrad von Bäckern und Lleiſchern kann im allgemeinen Inſaſſen wurden von der ſtarken Strümung forigeriſſe gann der Schweizer, „werdet ihr in Polen niemals eine An⸗als gebeſſert angefeben werden. Die Lage in der Tabak⸗ und ertranken. — In Grüßan in Schleſien iſt das I1jährig⸗ 6601 9 Hglten, Poczrein zich achtender Kapitaliſt wird zu 20 branche iſt als gut zu beseichnen. Der Bedarf an weiblichen Toöchterchen eines Gutsbeſtters auf der Viehweide von eine oder 30 Prozent Gelder plazicren. Die normale menſchliche ſ Arbeitskräften konnte bier nicht in allen Fällen gedeckt wer⸗Bullen mit den Hörnern zerfleiſcht worden. Arbeit in ber Induſtrie kann eine derartige Verzinſung nicht den. Das Bekleidungsgewerbe iſt noch gut beſchäftigt. Zum 165 17 reuntfeertigen. Zablt eure Induftrie derarlige Prozente, ſo Teil fehlt es an geäbten Arbeliskröften. Der Seſchäfti⸗ Weltkonferens für Rormaliſierung. Die in Nenyork abge kann es nicht mit rechten Singen zugehen und ein krauriges [gungsgrad im Baugewerbe iſt im allgemeinen noch zufrie⸗baltene Konferenz der amerikaniſchen, deutſchen und deutſch iundte dero iger aßentenexlicher Unternhmangen iſt zu er. Lenſtellend. Eg febt an Dachdeckern und Ofenfetzern. Gule Löbmiſchen Ingenlenre hat beſchloſſen, eine Wellronferen marten. Es wäre dies genan ſo, wie wenn ich den Einbruch BVeſchäftigungsmöglichkeiten bot das Vervielfättigungsge⸗ einzuberufen, um für wichtige Maſ iueine, Lerrheimer Kaſſe inansieren wollie es cönnte mir werbe in ſaß auen Grunnen. Die Vermittlungstäligkeit im Walzen. Pieten, Auto⸗ und Lokomot ein ſolcheslnternehmen vielleicht noch größere Verzinſung Gaſtwirtsgewerbe iſt im Steigen begriffen. Für die Gruppe liche Weltnormen feſtzuſetzen, damit iglichſt Kein andch Aleas ich derartige Geſchäfte nicht zu machen. Lobnarbert wachſelvouler Art iſt ein ſigrker Bedarf an der Maſchinenban anf der ganzen Welt einheitlich genorm Kein Kapital im Weſten, ja ſogar keines in eurem Lande weiblichen. Arbeitskräften vorherrſchend geblieben. Männ⸗ werden kann. wird dies tun. Wenn zalſo eure Induſtric tatſächlich eine ſo liche und ältere Kräfte ſind ſchwer unterzubringen. Der Ein⸗ Schnelliakeitsrekord im Flugzeug. Der franzöſiſch hohe Berzinſung einbringt. ſo kann dies nur bei unerhörter gang offener Stellen im Handelsgewerbe bat ſich für Ver⸗ Flicger Bonnet hat einen neuen franzöſiſchen Schnellig Ausnittzung der Arbetterſchaft möglich ſein, dies müßte aber baufskräfte erhöbt. Allmählich macht ſich auch ein geſteigerter keitsrekord für Alngzeuge aufgeſtellt,. den bisher der be⸗ bei febermann die berechtigte Befürchtung wecken, daß der⸗ Bedarf an Bureauangeſtellten, die auch Stenvaraphie und kannte Flieger Sadi⸗Lecvinte auf 373 Kilvmeter in der artige ſoziale Verhältniſſe jich nicht lange aufrecht erhalkten Schreibmaſchine beherrſchen, bemerkbar, der jedoch im Ver⸗Stunde innehatte. Bonnet ſtieg in Iſtres bei Marſeille au laflen können und daß früher oder ſpäter ein ſolches Land hältnis au der aroßen Seellenloſiakeit nur ganz geringfügiger und erreichte eine Höchſtgeſchwindiakeit von 389,980 Kilo⸗ das Schauſpiel der furchtbarſten ſozialen Kämpfe und l2im⸗Natur iſt. In den techniſchen Berufen haben ſich die Beſchäf⸗ metern in der Stunde. 

    

   

     
     

   
     
  

    

     

  

    
    

    

  

    

ſtürze bieten müßte.“ Die Auffaſſung des Schweizers iſt als tiaungsverhältniße in ber Hanpfſache für Spezialkräfte ge⸗ i a 9 ätterme tupiſch zu werten: als Beitrag zur Kehrfeite der Grabski⸗ beſſert. — vork ſind in den⸗ Sraten Maſſachaſetts Meunort, Nen Zerſe ſchen Finanzſanierung. Eſtlands Flachshandel. Das eſtländiſche Flachsgeſchäft u. a. umfangreiche Waldbrände ausgebrochen, die ſich nach Ausſicht auf ein lephaftes Baujabr. Die Vorberei batte in den letzten Jahren nicht nur unter großem Mangel Süden bis Maryland und nach Weſten bis Kentucky aus x Watt ikeit bin. Baujiahr denten Deuiſchland auß farte leibenet Der eitlan Diſchern nöſße uch richt W rbgand r f. dehnen, und erheblichen Schaden an Holzbeſtänden anrichten autätiakeit bin. In Erwartung ausreichender Mi eſtländiſche genoſſenſcha e Verband hofft, j Huypothekendarlehen aus der Mietainsttener ſind ſchon feb! dleſe Schwierigkeiten in dieſer Saſſon überwinden zu können. Vuckiernfleßt'oy keſen, ho)siithneulicher Iu, Mbweofipe, 
Suatifeirber Baumnultaber angemeide, worden, Kach der er Clarße ßon nach einer ſpehen auſßeßelten Sasvng für Aalatdeinſcls, für etwd 150 00 iuniſche Mark Alkohol ver Statiſtik der Baumelt“ wurden im Sktober 1021 2805 Wohn⸗eine Flachshandelszentralgenvlfenſchaft unter Ausſchaltung kauft palle und den Reſt der Schmu⸗ melladung in Schwede⸗ bäntſer und sd7 ſonſtige Banvorhaben neu angemeldet, gegen der Zwiſchenhändler nur noch durch die Genofſenſchaften auf veräußern wollte Nun joll eine Meuterei auf dem Schiffe 1205 Wobnhäufer und 675 andere Bauten im September den Markt kommen. Die Flachsernte ſcheint diesmal übri⸗ ausgebrochen ſein; der Kapitän wurde in den Lagerraum: 1924. —＋ Im Oktober 1923. dem letzten Monat unter ſchwerer geus recht günſtia ausgefallen zu ſein. Sowobl Qualität gewyrſen und duͤrch alle mö lichen Torturen dazu ge⸗ Inflationswirkuna, wurden nur 57 Wohnhaus⸗ und 203 ipie Menge der Leinfaat werden ars gut bezeichnet. Ueber äwungen, der Mannſchaft das erwordene Geld anszuliefern Fabräs- mnd ſonſtige Banten feſtgeſtellt. Die Zaßf der BDau⸗ die vorausfichtliche Preisgeſtaltung läßt ſich zurzeit noch nicht ä*wungen⸗ . 60 . üunbaßen ilt olſe, aegenüber der Vergleichszeit des Vor⸗fagen. Die Känfer verhalten ſich auch ſehr äurückhaltend, Die erſte elektriſche Eilenbahn in, Eſtland. die zugleich fahrese anf unaczähr das Fünffache geſtiegen. — Die Woß⸗ weil man im Zuſammenhang mit einer weiteren Preisſen⸗ die erſte in den baltiſchen Staaten iſt, wurde vor kurzem nungsfürſorge Berlin m. b. H., die für das Gebiet der kung für Baumwolle auch eine ſolche für Flachs erwartck. eröffnet. Die Läuge der Strecke beträgt 11., Kilometer und. Fenerhonethepe Berlin mit der Vergebuna der Hauszins⸗- verbindet Aektriſchen Kunftftatt n iu der Nüdee —— wird · ſteuerhnpotheken zur rörderuna der Neubautättake rau ü von einer elektriſchen Kraftſtation in der Nühe von Ellamaa. worden i. Bat Visbes den Bau — 5000 Woahbutraen Dersammlammgs-Ainsciger 60 Kilometer von Reval., mit elektriſchem Strom verforgt. finanziert. Darüber hinaus liegen der Geſellſchaft noch An⸗ Anzelgen far den Berſ⸗ nalender werden mes bis 9 Uhr Margens in Die Gefamtkoſten der Eiſenbahn betrugen 36 Millionen träne für bie Beleihuna von weikeren rund 5000 Wohnun⸗ der Geichäftsßkene, Mm penbhars & Cer(Mm Sarzabümg entgegm genemmen. eſtländiſche Mark. Die Bahn wird ſchätzungsweiſe 25 Mil⸗ gen vor. gellenpreis 15 Guldenpkermig. ů 

Eeſternna des Arbeitsmarktes in Berlin. Die Beſſerung⸗ * 
lionen Perſonen jährlich befördern können. 

. Die cugliſclen Eiſenbannen im Jahre 1923. Ihre Länge der Beſchäftiannasverhältniſſe ſebt ſich weiter fort. Hervor⸗ Arbeiter⸗Bilbungsausſchuß, Zoppot. Donnerstag, den 13. betrug Ende 1923 32706 Kilometer. Im ganzen Jahre nur ſtechend iſt ein ſtarker Bedarf an weiblichen Arbeitskräften. November. abends 754 Uhr, in der Aula des Realgum⸗ einen Zuwachs von 26 Kilometer. Etwas größer., nämlich 10ʃ. der lich faft auf alle Berufsgruppen erüreckt. vornehmlich naſtums: Lichtbildervortrag: Die Karikatur des 20. Fahr⸗äKilometer, war der Auwachs an Gleislänge der Hauptgleifſe. Bopein üu die Perstafimaninetc, Auch die Entmickluna in der hbunderts. Eintritt 50 Pfg. Kiß Mateuſe auf 30 E Cilometer, während die Länge der 0 rie bewegt ſich weiter in aufſteigender Linie. Die S.P. D. Orisverein Danzig⸗Stadt. reitag, den 14. No⸗ NRebeugleiſe um 2⸗7 Kilometer auf 2 100 Kilometer geſtie⸗ Arbeitsloſtakeit im allgemeinen hbat ebenfalls demzufolge vember. Veziekskalerer, wichtiges Woecher enpfanger, gen iſt. Faſt alle Strecken ſind zweialelſig. England iit mit 

    

    

    

  

        

    

— abgenommen. Es waren7s5 679 Verſonen bei den Die Keiner darf fehlen. Unn denbnetß Lut aan chen des Vertchrn uue, müſſen, jeitsnachweiſen eingetragen, gegen 81 300 der Borwoche. Die Orts in Danzja⸗ ůj um den wachſenden Anſprüchen des Verkehrs zu genügen., Landwirtſchaft zeigte nur gerinae Anfnahmefähiakeit. Gärt⸗ Lurmder, abende Veilher Verpandsfhuna im Porteiburern. non erm tert werden. nereien forderten faſt nur Landſchaktsgärtner an. Für 37 P5ů ; Ein Meitterwerk deutſcher Buchdruckmaſchinen⸗Technik. andere Gruppen ſind die Beſchäctiannasmöalichkeiten gering. Liaa für Menſchenrechte. Der Vortragszuklus „NRie wieder Der „eilnnasveriag⸗ Ernat Suldnd OiSiübruide Ge. öů Die Arbeitsmarktlage in der Metaſinduſtrie hat gegen die Krieg, muß vorausſichtlich eine Woche verſchoben werden. ſcbreibung eines Meiſterwerkes deutſcher Technik, der von Bormache eine meitere Geßerung erfasren, die zich auf ſaſt] Ilm 15, Ravenaber iOa, kndet daher im kleinen Saal der der irma König L Baner in Würzbura hergeſtellten, nach alle Berufsaruppen erſtreckte. Am ſtärkſten iſt jedoch die Naturforſchenden Geſellichaft. Frauengaßſe 25, auf viel⸗ Ehriniania beitimmten Rieſenrytationsmaſchine für Zei⸗ kinve Televhon, und Radiobranche beteilia. Ausbeſondere]Piitigen Aünnich ein Diskumensabend mit einleitendem fungs⸗ und Buchdruck. Dieſes„ Meter bohe und 21 Meter tritt farker Bedarf an weiblichen Arbettskräften in Er- Referat über das Tbema Vebrvflicht und Krieosdienſt. lanac Ungetüm itt in der Lage, bei einem Stundenvavier⸗ ſcheknung. Der Beſchältigungsarad im Svinnitnffaewerbe verweigernna“ ſtatt, wozu die Geſinnungsfreunde berz⸗ verbrauch von 125 00n Quadralmetern 100 000 Zeitungen, je kann noch als alinhtig bezeichnet werden. Xärbereien, lichſt eingeladen werden. 16 Seiten ſtark. zu drucken, zu falzen und auf einer 16 Meter Steickere en nid Kürſchnereien babßen noch erßehlichen Be. S. G. d. Maſch. u. Seizer. Berlammiung am 15. November, langen Transportbahn veriandſertia in den Verſandränmen darf an Arbeitskräften. der namentlich an Strickern und abends 7 Uhr. bei Reimann (Fiſchmarkt 60. Tagesordnung aufanſtaveln — innerhalb einer Stunde. Ein 600 Seiten Strickerknnen nicht gebeckt werben konnte. In der Zellſtoff⸗ wird dort bekanntargeben. Es iſt Pflicht aller Kollegen. ſtarkes Buch kann in einer Auflage von 20000 Stük aleich⸗ und Pavierhberſtellung und verarbeitung iſt die Karton⸗ zu ericheinen. 15406 L falls binnen einer Siunde fertia gedruckt werden. 
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Selbst ist die Fraul ERAUENWELI 
Die Frau des schaffenden Volkes gestaltet sich Sarshinden Loftes, Peeis 10 Blemnis, Su 

bestellen bei allen Zeitungsausträgern. 

j H F E Zeitsch rift Selbst Verlangen Sie Probenummern 

Ses? ————— SS 

  

  

  

1„ „Ich will Ihnen nur die Wahrheit ſagen: ich febe in drei Im übrigen bin ich jetzt ein klein wenig mittrauiſch ge⸗ 
Ju zwölf Stunden Vüter. bis vier Wochen einem frendigen Ereignis entigegen. Geſtern worden, wenn ich Damenbekanntſchaſt im D⸗gug mache. Ich K in Konſtanä verſicherte mir ber Arzt, ich könne gans rubhig habe mit einem Schnellzugskind gerade genng.— Bon ieha teba. Abienl. Sö die Reiſe antreten. Aber ich fühle mich beute entſetzlich —ñ— —* 

Sie ſtieg in edrichshafen in unfer Schön war elend.“ ——— das Madchen. — und geſuns, mit einem jeinen Duſt füllte Ich kam mir immer komiſcher vor. Wer bätte das dem Mänſe als Fenermelder. In der ſcholiiſchen Haſenſtabt 
nie den kleinen Ronm, em Woblgernch, der bekimmt anblüßenden Mädchen von heuie morgen angefehen! Bieie Dunbar brach kürzlich ein Feuer aus, dem zweifellos viele 
Holenlanben erinnerte. Kur, das Baßfer liei einem im werden lagen. der Kerl war wohl nicht bei Groichen? Aber Menſchenleben zum Opfer gefallen wären. wenn ein Feuer⸗ 
Munde zufammen. Bon Ulm aus fuhren wir allein, kamen auch ihr an meiner Stelle wäret dem Zauber verfallen. alarm nicht ſo rechtzeitig durch Mäuſe gegeben worden 
in eine Unterhaltung: über Gott weiß welche Themata lan⸗ Lacht nicht! — wäre, daß die Ausbreitung des Brindes verhündert wurde. 
deten wir ſchließlich in einem Geſpräch über die Liebe. Sie Es ging einige Zeit ant. daum begann ſie von nenem und Die Bewoh, ner der dichtbevölkerten Stockwerke des betref⸗ 
war nicht vrüde. jondern planderte darüßer wie ein anſge⸗unn wurde es mir doch angſt um fie. jenden Hauſes wurden mitten in der Nacht durch eine 
klartes Weib. trotzdem ſie mir erklärte, das ße über dieſes „Bonen Sie nicht in Halle enaheigens“ kragte ich be. Ausauvon van Hunderten ron Mäuien aus dem Echaf ai,. 
Kapiten mur in der Thevrte beſchlagen ſe. Ich glaubte ihr ſorgt. Sie ſchwankte, da es ihr aßer wieder bener murde. geichreckt. Die Tiere waren durch Lin in einem Laden des 
Woxi für Wort warm vom Mund weg. Wir kamen im Flug kam ſie davon ab; entgegen meinem en fuhr ſie weiter. Hauſes ausgebrochenes Feuer zur Tlucht in die Ciagen ge⸗ 
nach Nürnberg. Dort beienen wir den Berliner Schuen⸗ Aber von Halle nach Berlin ſind azweieinbalb Stun⸗ trieben worden. und einige der veränaſtiaten Mätie hatten 
zug. denn auch ſie molite nach, der Keichabanziſttabt. Inden. Gleich binter Bitterfeld wurde meine D⸗Zuns⸗Gattin ibrer Angſt überdics durch lautca Pieisen Ausdruck — 
Reumberg fiel mir anf. daß ihr friiches Seſen einer gewiſſen mie ich ſie in Nürnbers ſcherzend genannt bate. um mahn⸗ geben, das die Bewohner weckke. Der Laden brannte k ů 
Müdigkeit gewichen war. Ich beiorgte ihr Gevack. mar f finnigen Schmerzen überfallen, ſo daß ich die Bartefran zu fändia aus: aber den Bemühnngen der Feuerwehr gelaua 
ihr trener Fridolin. weil ich wirilich Freude an dieſem Rate zog. Dieſe Kente Eukter Vßanuf bet — feit. daß 9⁰ be EAlarm der Wän ie angeichms ber Wenergez Weii mreit Menſchenkind Bat 5 , 5 „ i. arauf beĩ erichien. u ů 8 * energeiãhri 
Rolle. die mir keine neberminpens vetseher- e. Lein es 200 mich Aumfäc, hünd Siuen Veagen weiten noch eine Rote⸗ E in Wete Katt Sernießt W önmesn Hänier ein ganses Däre. ᷣᷣMAee krenzichweſter, die ich meiner RMeiſegefaährtin zniandie. Nun nie rviertel hPätie vernichten Lönnen. ů 

Auf eiumal Wurbe es meiner Piendogattin ſchlecht. Sie warieie ich auf dem Gang us, Albes ichem in wenigen Mi⸗ Weibliche Univerilätsvrofeſſaren. Im kommenden Win⸗ 

  

   
    

   

  

  

„Wir mußten den Unglücksmutm terſemeſter balten 20 weidliche Univerfi-ätspryfefforen an in Hän ü UAnien de ich arbre n 60 5 m 
9018 kor Segenemanp fing an, redt IWwiern aur werd rben. in ein Nbteit Aneiker Klafle tranen. Bis wir Jüterbog er⸗deutichen Univerütäten Vorleſungen. An der im ie rel. 
Ich lab. daß ſüe Schmerzen ßattr. ſie verbiß ſie aber. rrichten. war ich alücklich Bater“ geworden. Sie gram⸗ in Zena met (üarn Ker awi U Gemeinn Prot Dr Aumt 

Laßen Sie mich bitte nicht im Stich“, bat fr mich. Herten mir. — in Jena àwei (dacunter nuier Lenoſſn Prot. den Lini⸗ 
2 Ste mir vas Tie t er erſchien topfer und mentia. der kleine Siemſen und ie eine Frau bält Vorleſungen an den Uni 

Obder hu Wspläch in2⸗ wer locen Ee V a, Dv. Saimer aper brückte. als ob er wüßte. was fär ien veritäten Frankfurt a. M., Giekcn, Göttingen, Halle. Kö⸗ 
nrich einem i àIun dieſ⸗ Ebedeutet. Was ſoll d⸗ 'al ſagen. wo er ge⸗nidsberg. Leipzin. Marburg und München. Auf die einzelnen 

ai. 0 abes — —— ſte nich. Ss Singen Soßen-was letns Seintat tR?² — Das Geire Kerl⸗ Simdienſächer verteilen ſich die Dozentinnen wie — ů 

Stunden darüber hin. Wir näberten ans Hof. En wurde chen kaun einem leid tun. Darum ſchrie es auch ſo. Shilologte 9. Naturwiſſenſchaften 4. 1 Soretientt M2 Im 3ů 
ihr Leifer. Bir planverten wieder und uum erzsülte ſie mir. Mii kem Gbemann. der ſein inngel Frauchen am An- öfenomie 1, Sozioloaie 1, Bädagogik 1. Sorechtechni —— 
ics ſokktr bas von berte morgen nrit ber Sieße nur in der Saller Dahrhof E Mot. an Lefercie Der Trnt gaß ben Wlat Dii. 0d uoch ebr miebri Immerbis Dokame bert ßch 

Erie nit lanben. ſie jei nalückli- beigatet. daun Eunde. 2 ieie Sabl. 0 erbin doknmentis 
Wet venbs:— Sürtiens, — Pad ja edal ſein. knden Soter ſeine Karid Rie Suniater war ſchuell ver, in iür eine ſehr raſche Entwickeluna de⸗ Frauenorbeit in — 
Immerkin: Sas writ ben Leleniassen: WSten mer doch äber⸗ ichwanßen und ich dachte darüßer nach. waä ich ſeii beute früß ſogenannien böberen Bernſen. 1893 kbiüen wient ncreunen 48 

rerneet ben n an Wee, s r ais Aend Fteaße an vem ftüäsen, Ante,Abrten Bateker üebe Sthter, ßaitel n wuiben die. eten Siabencanen Sarush. 
Als bewisder einen Arrfull Sekaur. geitand ſie mir kurs kasean nner Ein — Puwen aum imnaen Kater und Siniichen Prüinna zugeloſſen Kanm eine c. Die S — 

daronß. daß ke fürchterliche Augs habe. be weiter. Und die, Ge Meit uübe natüt⸗ nech bie eEmI einen 18301 ürer Aaol w. iud eis Heien wuchlender Nutrrt ermeb. 
Doch Bir?“ Rf i⸗ zend. Eis Adreßte meine 5 U 0 Aaerkennung 
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BSerperfestIAGHES M. Jogieles 

Die miedrigen Löhne der Arbeiter. Wenn die Arbeiter 
Sie Unternehmer mit Lohnſorderungen berantreten, ſo 

man ihnen zu verſteben, dan ſie eigentlich ſchon mehr 
genng verdienten. Nun itellt aber ein Unternehmerblatt. 

„Deutſche Bergwerkszeitung“. folgendes ſeit: „Es läßt 
micht leugnen, daß die Löhne in Deutichland erheblich 
er Der Friedenskaufkraft lienen. Nach den neueſten ſta⸗ 

ſchen Ermitilungen beziebt der ungelernte Arbeiter etwa 

Friedenslohn. der gelernte Arbeiter bleiv: mit 11 Pro⸗ 
üvgar darunter: aleichzeitig iſt aber die Lebenshaltunas⸗ 

T um V. Prpzent übcr dic Zahl von 1913 geſttegen. Mit 

ren Worten: der ungelernte Arbeiter kann einem Auk⸗ 
5 von 125 den Lohn von 100, der gelernte Arbeiter nur 

SY entaegenſetzen. Hieraus folgt. dan die Seßbensbaltung 

Deutſchen Arbeiters gegen 1913 nicht unerbeblis ge⸗ 

en iſt.“ Die „Deutiche Berowerks⸗-eitung“ jolgert nun 
ans nicht eima. daß die Forderung der Arbeiter auf 

urtliche Erhö'mna ihrer LSahue f iat id. 1ondryn meiſt 

Wit der Bea Eng ⸗nrück. don jede allgemeine Lohner⸗ 

eng eine Areisſteiacrana nach üch zießen můste und da⸗ 

abzulehnen ſei. Aber das EGingeſtändvis vebält ſeinen 
t »d wird Fri Lehnrerbeahrngen aute Ne leiſten 
ten- 
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dem Gewerkſcbaftsbund an. da ſie ſich durch offene Stellung⸗ 
nahme nicht Verfolgungen ausſetzen wollen. In vielen 

Gewerkſchaften werden heimliche Gewerkſchalten gebildet, 

um die Angebörigen vor Verfolgungen der Faisziſten zu 

ſchützen. 

Aus der Bergarbeiterinkernationale. In der Sitzung 
der Bergarbeiterinternationale wurde beſchlofſen. eine 

Bergarbeiterdelegation nach Rußland zu entſenden. um dort 

die allgemeine Lage der Arbeiterſchait, beſonders die der 

Bergarbeiter zu unterſuchen. Die Bildung dieier Dele⸗ 

gation ſoll bei der nächiten Sitzung des Exefnutivausichnnes 

der Bergarbeiterinternativnalc. die im Januar in Han⸗ 

nover ſtattfindet, erfolgen. Ebenfalls jollen in Hannore 

die Ausmwirkungen der Durchjührung des Dawes⸗Planes 

auf die Lage der deutſchen Arbeiterichaft untcziuct wer⸗ 
deu. Der Erekntivansichné vertrat n. a. die Auffanung. 
daßt alle zur Nerfligung ſtebenden Mittel anfgeboten merden 

müftten. um die deutſchen Bergarbeiter in dem Kampf um 
den Achtünndentan au Uunteriüsen. 

Das Elenb am Besnorns. Die Bebörde in Kunſtan⸗ 
tinopel ſtellt das Ueberhandnehmen der Broſtitution feſt. 

Scharen von Unglücklichen find zufolge der berrichender 
KNot geswungen, das traurice Gewerbe der Proſtitution 
ausznüͤben. Da unn die ſeör boben Gontbansvreife es 
nicht mwebr ermöoplichen. daß man Stundenbotels in An⸗ 
ipruch nimmt. ſo weiß man ſich dadnurch au behelfen. indem 
nian Friedhäfe oder Brandnätten. derer es in Konſtan⸗ 

el auf Schritt und Triit gibt. zum Shauplatz der 

Sckaicritunden auserwählt. Dieſer ffandaldſe Zuſtand 
unn arrte Enirüfftung bervorsernfen zu hbaben. ſo 

v Sittenamt ‚itd veranlast geſeben baf. örei ſoge⸗ 
nan romßitriertenaonen au beitimmen wo ansſchlieglich 
Vardene untergebracht werden ſollen. Demaemäß ſind in 
den verſchiedenen Stodt:cilen ödrei -verrufene Quartiere“ 
errichtet morden. Die Einwobner dieſer Quortiere wur⸗ 
Len aufgefordert. ſich anberwärts anzufiedeln. Die ſchöne 
Lalifenſtadt in aljo zu einer Dirnenſtadt berobaeſunfen. 
mas alle Crientſchwärmer mit Schmerz erfüllen wird. 

  

    

    

        

Siͤiſhe Müinhren. 
Im Berlag Paul Steegemann, Hannover, er⸗ 

ſcheinen, von Paul Nikolaus geſammelt und von 
Paul Simmel illuſtriert, „Jüdiſche Miniaturen“. Wir 
bringen aus dem ſehr luſtigen Büchlein nachſtehend 
einige Proben: 

Es macht nix- 
„Ein Billett vor Poſen!“ 

2 ſenk Poſen gibt es nicht. Es gibt nur ein Billett nach 
oſen!“ 
„Schön, geben Sie nach Poſen! Wer ich das Stück zerik 

laufen.“ 
ů Serſtänbnis. 

Ho warſte ſo lang?“ 
ch war verreiſt: ſechs Monate.“ 
Berreiſt?'! Warum haſte nix Berufung eingelegt.“ 

Cbriftlich. 
Ein im Weltkriege verwundeter füdiſcher Soldat laga mit 

einem Beckenſchuß und wand ſich vor Schmerzen. Da kam 
ein Keldprebiger und fraate: „Glaubſt du an die bimmliſche 
Dreifaltiakeit. mein Sohn?“ 

Der Soldat ſtöbnte: „Sie baben mer gefeßlt! Ich lieg 
da und hbab Schmerzen, und Sie geben mer auf Rebuſſe!“ 

Zu viel! 
Abeles, in den Pelz, was du mir vorgeſtern verkauft 

baſt waren Läus drin!“ 
„Na. na., um den Preis wer ich der Paradiesvögel ein⸗ 

ſetzen!“ 
Grillvarzer. 

„Du, e Rätſel: was is das? Das erſte is e Vogel. das 
zryeite e Waffenſtück, das aganze e öſterreichiſcher Dichter.“ 

„Grillvarzer!“ 
Bieſo iſt Parzer e Waffenſtück⸗“ 
„Ns, is Grill vielleicht e Vogel?“ 
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Die geplante Miets⸗Erhöhnntg 
Seit langem gebt das Streben der Hausbeſitzer dahin, die 

Friedensmiete zu erhalten. Sie möchten dieſe erhalten, ohne 
jedoch zu ben Leiſtungen für den Wohnungsbau berangegogen 
zn werden. Das Wohnungsbaugeſetz war den Hausbeſitzern 
deswegen vou feber ein Dorn im Auge und durch Stellen 
von immer neuen Anträgen haben ſie es auch verſtanden, 
die Berabſchiedung dieſes Geſetzes bisher zu verhindern. 
Immer von neuem ſind nun Anträge geſtellt worden, die 
Mieten zu erböhen, angeblich, damit die Häuſer nicht ver⸗ 
ſallen. Die 50progentige Miete ſoll angeblich nicht aus⸗ 
gufühne neben den öffentlichen Laſten auch Reparaturen aus⸗ 
zuführen. 

Dieſe Angaben der Hausbeftzer ſtimmen jeboch nicht. Im 
verzinſten ſich die im Hauſe angelegten Kapitalien 

Surch die Mieten um ca. 8 Prozent. Die Verzinſung der 
Eypotbeken kann durchſchnittlich mit 5 Prozent angenommen 
werden. Die reüßlichen 3 Prozent mußten für Reparatarren, 
Stenern und Rücklagen dienen und ſicherten den Haus⸗ 
Peſibern anßerdem noch ein Einkommen. Im Frieden wur⸗ 
den alio fünf Achtel der Miete, das ſind 6275 Prosent, für 
Serzinfung urd drei Achtel, gleich 87 7s Prozeut, des Miets⸗ 
ertrages für Stenern und Reparaturen gebraucht. 

Die Derzinfung iſt fortgefallen. Die Miete dient alſo nur 
zur Begleichung von Stenern und Reparaturen. Erhoben wer⸗ 
den zu diefem Zweck 50 Proz. Friedeusmiete. Die E 
und auch Senator Leste ſind bisher den Beweis ſchuldichge⸗ 
blieben, daß dieſer Betrag nicht ausreicht, die laufenden 
Infdandfetzungsarbeiten an den Häufern durchzufüyden. 
Natürlich lanen ſich mit der Miete eines halben Jahres voll⸗ 
frändig verfallene Häuſer nicht wieder neu ausbauen. Dazu 
gebören andere Mittel. Die jetzt bereitſtehenden Mittel ſind 
aber vollkommen ansreichend, um ſelbit größere Repara⸗ 
Eren orduungsmäsig auszuführen. 

Von den Hansbeſitzern wird nun auf die größere Steuer⸗ 
Laſt. Fingewieſen. Der Senat verlaungte in den letzten Tagen 
die Sermögensſteuer für 1 Jabr. Für 72 Fahr 2 Prozent 
kehten 15— Jahr 1 Prozent Vermögensſteuer. 

Srysent Miete durchaus tragbar. Dasgegen Sülrite es für die 
Hansbeßtzer ichwercrin. fltr das 4. Quartal 1923 2 Prozent 
Bermügensſtener aus den Mieten zu zahlen. Die 2 Prozent 
Bermõgensſteuer ſind ca 20 bis 25 Prozent der Friedens⸗ 
mitte. Erbalien baben aber die Hausbeſitzer von Oktober 
Eis Dezember 1924 5. 7 und 15 Prozent der Friedensmiete. 
Da int die geplante Einziehung natürlich großer Unfinn 
Aund iſt hier eine Korrektur der Steuerveranlagung not⸗ 
mwendia. Der Finanzſenator will aber die Steuereinnahme 
micht entbeßren, alin: Mieter zahle du anſtelle des Haus⸗ 
befithes. Die bürgerlichen Parteien bewilligen dem Seuat 
zwar dir Ansgoaben und zur Deckung derſelben die Steuern. 
Das Bezabſen überlaffen ſte jedoch großmütig andern. 

Hier freffen höch die Sünſche des Senats und der Haus⸗ 
Feſber. um die rücitändigen Steuern hereinzubringen, 
ſoiler an dir Hausbeſitzer 10 Eruzent Miete mehr erhbalten, 
aber wicht eimwa uur ſo lanae bis die Sieuern bezahlt ſind, 
kondern danernd. Die Hausbenser machen dabei das beſte 
Seichüft. Der Senatur Leske mar beauftraat unter allen 
Uftänder die Aufiimmuna des Siedlunasausichuſſes au der 
Erbsöbmng der MKieten beizubrinaen. Der frübere Antrag 
Les Ab2. Ar. Biawier enf Erbüfune der Mieten war in 
Sieker Hinſicht bereits beſtellte Arbeit. Der Siedlungs⸗ 
anufihnß leberie hamals öieien Antrag einſtimmia ab. Eigen⸗ 
ertia war dabei bereits das Verbalten des Abg. Harnan. 

Ser Derulich⸗-Ausiafen Partei wollte er für den Abg. Dr. 
BDiamier ber Dentüih⸗Dansziaer Fartei ſeine Stimme abgeben. 
Anicbekren Halte er jein Hausbeſißerherä entdeckt und ver⸗ 
Ler ue Saß er einer andern Partei angehörte. Jest kam nun 

nere Sorüuß. ühber den wir geitern bereits berichtet 
baben. Eisenarfig muß daber das Verbalten des Abg. 
SACEKEOISsEi berühren. Wenn man ihn in der Oeffentlich⸗ 
Eit reden Bört. aibt es frinen wärmeren Vertreter der 
Mieier els ihm. Als es aber galt. das Sort in die Tat um⸗ 
Amiesen EHerfien er feinen ſtändigen Sitz im Siedlungs⸗ 
aumteebe eimen Abgesröneten der Hansbefitzer und er⸗ 
miabcht en ſv. daß eine 10prozentige Mietserbößung be⸗ 
lscen marbe, hie jont mit 7 aeaen 7 Stimmen abaelennt 
marben märe. Die ſchwer enttäuichten Mietervereinler wer⸗ 
Sen üüth mit Erem Abgeordneten anseinanderzuſetzen Baben. 

Os dieder Beſchind im Plennm eine Mehrheit ſinden mird, 
ißt raock aEErten. Die Bertreter des Zentrums ſprachen 

Amſliche Vekauntmachungen. 
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Johr iſt die Steuer für die Hausbeſitzer bei 50 
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Das gröste 

dicen Stempeln uſw. wurden noch folgende Stempel von 

meldet gem. Berfügung 
ig⸗Neufahrwaſſer, den.. 

gegen die Mietserböbung, enthielten ſich aber bei der Ab⸗ 
AKimmung der Stimme. m Bolkstage muß verlaugt wer⸗ 
den, daß er, ſolange das Wohnnungsbaugeſetz nicht verab⸗ 
ſchiedet iſt, in eine Erböherng der Miete nicht einwilliat. 
Werden dann die Mieten aber erböht, io darf das nur zu dem 
Sweck geicheben, die VBerzinſung der aufgewerteten Hypo⸗ 
tbeken ſicherzuſtellen und den Wohnungsbau zu fördern. Als 
ſtaatliche und kommunale Steuerquelle kommt der Haus⸗ 
beñtz über den Rabmen des im Frieden Geleiſteten vor⸗ 
läufig nicht in Frage. A. Fooken. 

Danziger Helfershelfer der Marnauniſt. Pahßfälſcherzentrale. 
Wie noch erinnerlich ſein dürſte, wurde vor ointd 

Wochen in Berliu⸗Keukölln eine Paßfälſcherzentrale aus⸗ 
gehoben, die von der Kommuniſtiſchen Partei betrieben 
wurde. Man fand einen geräumigen Schrank vor, in dem 
etwa 3000 widerrechtlich angefertigte Stempel und Siegel von 
Behörden faſt des ganzen Deutiſchen Reiches, ſowie auch aus⸗ 
Auncben angefertigte Unterſchriftſtempel anfbewahrt 
wuürden. — ů‚ ů—* 

Wie bereits aus der in unſerer illuſtrierten Beilage ver⸗ 
öffentlichten phoiographiſchen Aufnahme des dort beſchlag⸗ 
nahmten Materials hervorging, Sern man ſich beſonders 
Danziger Paßformulape bedienk. wurde eine ganze An⸗ 
daßhl Danziger Päſſe beſchlagnahmt. ů 

Auch gefälſchte Danziger bebördliche Stempel und Stempel 
von Unterſchriften prominenter Danziger Beamten, die ſich 
mit der Paßkontrolle zu beſchäfttgen haben, ſand man vpor. 
Die vorgefundenen Danziger Päſſe waren vollſftändig aus⸗ 

'efüllt und anſcheinend von Danziger Kommüuniſten nach 
Bedarf nach Berlin überwieſen worden. 

Im Anſchluß an dieſe Feſtſtellungen fanden bier umfang⸗ 
reiche Hausſuchungen bei den Perfonen ſtatt. von deuen man 
in Berlin Päſſe vorgefunden hat. Es ſind in Verfolg der 
Unterfuchungen nicht weniger als 17 Mitglieder der Kom⸗ 
muniſtiſchen Partei, größtenteils Funktionäre, in Haft ge⸗ 
nommen worden. Ein Teil davon iſt inzwiſchen wieder aus 
der Haft entlaſſen. 

Neben den zur Herſtellueng der. Danpiger Päſſe notwen⸗ 

  

Dansiger Behörden in Berlin vorgefunden und veſchlag⸗ 
nahmt: 1. des 1. Polizeireviers Danzig, 2. „An⸗ und abae⸗ 

wom 4. 7. 22 und vom 15. S8. 23, Dan⸗ 
„, 3. Siegel L. Z. A. Danzig, 

Paßkontrolle, 4. L. Z. A. Danzis E., Hafenpaßkontrolle, ö. 
L. Z. A. Danzig E., Paßkontrolle Kalthof. 

Ein auf dem bezeichneten Wege bergeſtelltes Falfffikat 
eines Danziger Paffes, lowie Abdrücke der bezeichneten 
falſchen Siegel können von Intereſſenten in den nächſten 
Tagen auf Zimmer 78 des Polizeipräſidiums in der Zeit von 
9 bis 11 Uhr vormittags in Augeuſchein genommen werden. 

Ein merkwürdiger Schiffsuntergang im Hafen. 
Bor dem Seeamt wurde jetzt über den merkwürdigen 

Untergang des Dampfers „Suſanne“ an der Speicherinſel 
verhanbelt. Der Dampfer legte am 10. Oktober vor einem 
Speicher an und erlitt bier einen oder zwei Unfälle. Beim 
Anlegen wurde der Dampfer gegen die Wand des Bollwerks 
gedrückt. Unter Waffer bing der Anker des Schiffes am 
Vorderſteven auf Backbordſeite. Beim Zuſammenſtoß kam 
der Anker zwiſchen die Schiffswand und das Bollwerk und 
der Anter drückte in das Schiff ein Loch von etwa 24 Juß 
Fröße ein. Da dies unter Waſſer Lüent bemerkte man auf 
dem Schiff nichts von dem Unfall. Nach einiger Zeit be⸗ 
merkte man, daß das Schiff vorne tiefer lag. wie binten. Es 
wurde feſtgeſtellt. daß in dem vorderen Kolliſionsſchott Waſſer 
war. Die Herkunft bließb unerklärt. Das Wafler wurde ge⸗ 
vumpt. Die Ladung wurde nach binten gebracht und das 
Schiff laa wieder gerade im Waffer. Es wurde dann aber 
weiter bemerkt, daß das ganze Schiff tiefer ſank. Es wurde 
noch kräftiger gepumpt, aber vergeblich. Das Schiff ſank 
immer tiefer und nach einigen Fuß ſtand es auf dem Grunde. 
Auf See wäre es vollkommen untergegangen. 

Das Schiff wurde bann wieder geboben und nun ſtellte 
man feſt, daß der Anker das Loch eingedrückt hbatte. Damit 
war aber nicht erklärt, wie das eingedrungene Waſſer aus 
dem dichten verſchloſſenen Schott in den übrigen Raum ein⸗ 
geßdrungen war. Das Schiff war ſonſt unbeſchädiat. Für das 
Einbringen bieſes Waſſers gibt es nun eigentlich nur fol⸗ 
gende Exklärung: Das Schiff hat. wie jedes andere, am 
Schiffsboden einen fogenannten Seebahn. Durch diefen 
Seehahn kann Waſſer in das Schiff eingelaſſen werden, wenn 
man eß für bie Keſſel nſw. gebraucht Es kann durch ibn auch 
Waßer aus dem Schiff hinaus in die See gedrückt werden.   

NMuur 10 Vorie 
Ge sich ein leder in Demig und Umgegend unhedingt enprägen mug 
  
  

und nte vornessen dart 

  

MAanmsememsüfr von Mamstg um MAſasse 

  

Unsere Preise 8ad Seii ic Iahren hier 20m Flahe die bülesten 

Unsere Zahlungsbedingmgen ü ů ü 
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Zu dieſen beiden Swecken wird der Seebahn gebßifnet. 
der übrigen Zeit muß er natürlich ſorgfältig geſchloſſe 
bleiben. Diefer Seehabn muß hier von unbekannter Hat 
mit Abſicht oder aus Verfehen geölfnet worden ſein. Dan⸗ 
konnte der Schiffsraum voll Waſſer laufen und den Unte⸗ 
gang herbeiführen. Als man den Seehahn prüfte, fand ma⸗ 
ihn geſchloſſen. Zu der Verhandlung des Seeamts war de 
Schiffsbeſatzung geladen und als Zeugen konnte niemand b⸗ 

  

E 

   

   
   

    

     

    

    

babe. daß er den Seehahn geöffnet oder ihn offen geſeher 

Der Staatskommiſiar Fregattenkapitän a. D. Grabowe⸗ 
örterte nun den Fall. Er ſieht hier zwei geſonderte Unfälle⸗ 
Der erſte betrifft das Eindrücken des Voches durch de⸗ 
Anker. Dem Kavpitän will er hierbei kein Verichulden zu 
meſfen. Beim Anlaufen mag dir Maſchine nicht gleich au 
geſprungen ſein, ſo daß das Schiff näher aus Bollwerk kam, 
als ebabſichtigt war. Eine gewiſſe Gefahr beſteht darin, wenn! 
man den Anker unter Waſſer läßt. Es wäre beſſer, ihn über⸗ 
Waſſer zu halten, wie dieſer Fall zeigt. Der zweite Vor⸗ 
gang betrifft das Sinken des Schiffes. Es muß unbedingt 
alles verſucht werden, um klarzuſtellen, wie das Waſſer in; 
den Maſchinenraum gekommen iſt. Es bleibt nur da 
Oeffnen des Seehahns übrig. Er beantragte deshalb Ver⸗ 
tagung. Ein Maſchinenſachverſtändiger müſſe die Ange⸗ 
legenheit genau prüfen und die Reederei ſolle eine Skizze 
über die Lage des Seehahns herbeiführen. 

  

Das Seeamt be⸗ 
ſchloß dem Antrage gemäß die Vertagung. 

Die Zollreviftonen im Korridor ſollen auf Grund einer 
Verordnung des volniſchen Finanzminiſteriums auf den 
polntſchen Grenzſtationen zukünftig in den Eiſenbahnzügen 
vorgenommen werden, ſo daß das unangenehme Ausſfteicken 
in Fortfall kommt. Dieſe Maßnahme wird von allen Reiſen⸗ 
den ſicherlich freudig begrüßt werden. — 

Ein rabiater Mieter. Ein Arbeiter Jofef K. f1 
Stutthof wohnte dort bei einem 8ljährigen Manne zu diete. 
Die Miete wurde auf 2 Gulden monatlich geſteigert. Das 
war dem K. zuviel. Aus Aerger darüber ging er ins Lokal 
und betrant ſich, um dann die Mietserhöhung zu regeln. Als 
er nach Hauſe gekommen war, beſuchte er den Hauswirt. der 
mit ihm in ſolchem Zuſtande nicht gut verhandeln konnte. 
Der Hauswirt forberte den Mieter auf, das Zimmer zu ver⸗ 
laſſen. Dafür erhielt der alte Mann einen Meſſerſtich in 
den Arm und K. ſchlug ihm dann noch eine Feniterſcheibe 
ein, die vielleicht ſo viel koſtet, wie die erhöhte Monatsmiete. 
K. hatte ſich nun vor dem Schöffengericht zu verantworten, 
das ihn wegen gefährlicher Körperverletzung mit einem 

Meſſer und Sachbeſchädigung mit einem Jahr einer Woche 
Gefängnis beſtrafte. 
genommen. 

Feuer in Zipplau. Ein Feuer, das ernſte Folgen haben 

könnte, wenn e nicht rechtzeitig entdeckt wäre, entſtand am 
Montag früh in Zipplau. Es brannte die Schulſcheune und 
der Stal des Lehrers Beckmann völlig nieder. Verbrannt 
ſind fämtliche Futtermittel, Getreide und Heiszmaterial. 

Während Kühe und Schweine gerettet werden konnten, ver⸗ 

brannten ſämtliche Hühner und Tauben. 

Oliva. Eine anſehnliche Leiſtung. Polizeibericht 
vom 11. November: Feſtgenommen 40 Perſonen, dar⸗ 

unter 4 wegen Diebſtahlk. 1 wegen Betruaes, 1 wegen Paß⸗ 

ſälſchung, 5 wegen Körververletzung. 20 wegen Trun⸗ 

kenheit (u. ô in Polizeibaft. 5 Perſonen obdachlos. — 
Gefunden: 1 aoldene Damenuhr., 4l Päckchen Näbnadeln, 

1 Brille in vernickelter Faſſung. 7 Bronzeſtücke, 9 gr. und 

0Oſchw. Felle, 4 Herrenunterhboſen. 2 Aumver. 4 Strickiacken. 
7 Stemmeiſen, 11 Stücke Bernſtein und 1 Perle, 4 Schlüſſel 
am Binpbfaden. 4 Schlüffel am Rinae, 4 Türfchläiſſel. 1 Meſ⸗ 
ſinaſchlüßel. — 

Waſſerſtandsnachriken m 13. November 1924. 

  

12. 1f. 13. 11 Kurzebran ..E 1.07 .15 
Rowichorft.. 0,77 J. 0.72] Monlauerſpitze . 0.52 ＋ 0,58 

— 12. 11. 13 11 Dieel . 0.46 - 0,54 

Worſchaan. l,19 - 1.22 Dirichan .. ＋ 0.24 9,31 
12. 11. 13. 11 Einlaae... 2.20 2,12 

PDlock... 40,78 0.75 Schiewenhorſt . 2, 4 2.40 
12. 10. 13. 1. Nugat: 

Thorn .. 40.57 66 Schsnan O. P. - 
Tordon .＋0.63 4- 0,76 l Galaenberg O. P.-. . 
Caulm .0 58 ＋ 0,7% Nenuhorſterbuſh - „ . 

Grandenz. 0.58 0.681 A-wach⸗ „ . 

  

Berantwortlich: für Politik Ernt Loops für Danziger 
Nachrichten und den übrinen Teil Fris Weber, 
für Injeraie Auton Fooken ſfämtlich in Danzia. 

Druck und Verlag von J. Gehbl & Go., Danatsc. 

  

Winter- Paletots 
von 38 G an 

Herren-Hnzüge 
von 30 G an 

Jüngl.-Anzüge 
von 19 Gan 

Winter-Joppen 
ISe 

Hosen 

Bekleidungs-Haus 
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Der Angeklagte wurde ſoſort in Haft 

   



ů kubttheater Damig/ S ——— p D 
ibt man Intendant: Rudolf Schaper. Seiſę beim 
Saens-n Homnerstag, den 13. Nop. abends 2 uhr: Doue 

Meee SeEEeE aeskmMsl 
„ Komödie in 4 Aßten von Hans Alfred Kihn. 0 p v ů 

In Szene geſetzt von Heinz Brede. — — Föhlst Du Dich verlassen Inſpektion: Emil Werner. 3 „ ů‚ ů undi freudenleer müeren Perſonen wie bekannt. Ende gegen 9½ Uhr. · HA ů . EI vnd kennst es vicht jassen, D vo Vreilag, den November, abds. 7 Uhr. Dauer⸗ ů . — Daß das Leben so schwer. HI. „Ls Treviats“. Oper in f —2 0 
Gaiſeppe Verdt v —— ů Daß der Abend s0 lanz; 

Das Wetter so schlecht, 

   

       

     
   

    

   

    

   

  

   

          

   
   
   

  

   

  

    

      

   

    

   

      

Ist Dir mies, iat Dir bang. ů‚ 

So rat ich Dir recht: 152⁰8 
Wenn so es Dir geht, 

Geh eiligst mal ins 
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auten Aisüe den 15. November, abends 7 Uhr. Ge⸗ — — —die besten Schuhe in ganz Danzig ü 
Domiri Holæmerht. —— 

aAchtungi Schon ab heutel Herren-Schnürstiefel,Sur- Kusiuhaus WI 
Das grone Schlagerprogramm b Rindbor. Kräit. Unterboden, Bedueme *2 Nicht eine, sondem zwel Kanonen Form. Ià flebsches Fabiket 23.00. 20.25 2 in einem Programm! 

Du wirst anderen Sinns! 8 Eas Mat Sie Welt nach nieht geschn! ‚ rima Du brauchst keine Skrupel M L — d Damen-Schnürschule Süuiee 12. 25 Zu hegen bestimmt, 2 
0· ßter Unterboden, &X I E F Form. Ceuseche Verarbeitg, 15.56, 13.50. Weil dort Hermann Stupel L 

I=nn dem Wiin-Orobßim der Declig 2— — te r Dir nimm. 0 
3 Sinf Talcrre, ein groser Posten Rast- und Grosse Auswahl gehst aur 8 

Er UT US Unlg Einzeipaaré zu sStaunand blligen Freisen. alles Siilige Preise LUDL Sucunierümüieedü 
soweit vorrütig — f p Eos Scessbarsunsdle m 6 Abben Lamioet LöogtenhensMI nsä Kedermann hat Max Läinder alk Dartteller in dem seit 40 Ishren am Platze hestehenden kell.-Geist-Gasse 97 Uadd findst dort in § Eer komiachsten Rollen im Gednchinis. in altbekannten Schuhwaeren-Sperjaigeschift Gegenöber d. Keissrhof. Musik, W weiß ich. 

Gesem Füm wird sein Leben in den Kreis ei nicht mehr verdrossen 2 anm uum arüt fan Prst Uungebrücde 25/26 KH. Ka gan uUsebruce 30 ff. Serren, Schirmeſe — 0 n Telephom 2290 18997 am Krantor bili verkaufen. — EUn bum ten spfinn Lu, MHaumanmn, dis Sprechapparate. Max Ist eine Kanone für sich! Pogaenpfuhl 14. Vor ner Auswahl stehste 

  

Ferner: K Eünnet ELLLLLLLLU Zu verhünſen: Eig. Reparahurwerkftatt X] Wer genz enorwen: 
Der 2. Harold-Lioyd-Groftiim Tel. 7317 Tel. 7317Große Trittleiter 12 Guld, Musikapparate Geldaulomat 15 Gulden Tauſche ü 

V E — Dæ. Faen — 2 in ů xf 58 HusiMaus Melodis, Mehiemaee öäl eanseam-WPai 1Mu, EVia, meuhHune enenoſ Saienschranke luant- x Mngroteske in 6 Akten 
Bad, Mädchenſtube, Waſch⸗ Dir çort erstehn ü 

0 

ln Meri der Larpusle Harold Lioyd Charlie Fraumann öů çer beste Lustspieldarsteller uer Wen luh. ů Ein Jackktt beges A. Jtumeruhhnn, * — e eanr 51 Eüeil- Lioyd-Croßülns,Welttrene,; Sprechapparate ſhe 1n Mann, für 250 0 en Davie, snn?O Muslkctruhen ehn: Harold-Lloyd-Groſlüims ,Woltenkratzer“ — und mehrere R mane zu Schuh-⸗-Cohn ound Platten in Massen gteder ein Fm von zartester Innerlichkeit ü große Auswahl 3perkaufen. Bariholomäi⸗ Lange Brücke 11. Cbrs dort zu keut 
2 ibt s rt zu Kauler. 

Er Komm., der wieder beweist., dalt ů kirchengaſfe 21. pt. l BAI Eogu Ger größte Kamiker der Weit kel. .ne Meuaufnahmen E— Du brauchst durch die Gassen ́—' ⏑ DmmDPD *„EEhaben 2u den 4 Ubr- und é-ur- M⸗ben neu Wieder eingzetrullenl. Damenſach in Danzig oder Schidlitz eſ Und wenderst nsch Heuse. G Vorstellungen Zutritt! G‚ E tburen an I aten(xlein⸗ F.3), Delzmügenſzu mieten gefucht Offert [ Neemand versaum epara ppar Rleibt nich Dich cusit, 
de Srese iusige woche7ß! ö 1. and. Kunik lastrumenten Aerr . ie Lede. i,Me, Peieuüem. roee, IY Waer i Peber Krus ann. 

2 — Aünee Ucrer fcr ebinme. * Was ärgert Dich noch die rolth schnell und billig 
i E Junses Edenrgor ic. Du hast ja jetzt doch EEEEEE EEE EEEEII leetes Zinmmer Kleine Fohren Gute Hausmusik A 

   

   

    

    
   

    

            

    

  

  

Souße Proleſwerſfammlung ů ů inmt Prars unt. U 16134. v. d.werden ausgeführt. Hint 
ů J d. d Volksſtimme. Adlers Maubaus 23, 2 der Supethehen⸗Glüänbiger, Inhaber von 8 Ere EEEEESSSSSSSS Musik, die erheitert, Lianetesden, Saubigern mmicher — Maurerarbeiten Wpetinässenſé vus de ind des Her- ü werden fachgemäß u. billig Beineinung caßeet. Alter Erireut und erweitert. S Mmitie II Ujr in Verffſprifthana. — ausgelührt cK Aeskvaß easet. Und sort sst der Schmerz. 

  

    
  

  

die Beſchlüſſe des = 8- ü Medin i. amili- . —— Bolkstoges Der Uineifne. 0 ů Oeubnber Strahze 2l. Aeer Se la Ur heen nbsnett, ö 
raße. Zur Deckhumg der Unkoſten wird ein — St. & 
EIEII 1 Gulden erhoben. ů ů —— utnetet 10 

* Wäbers Deneumit ID ü Schatt- 2 Seh nur Konstanze, 4 
— ö ‚ Ses- é Wenn der Foxtrott erklingt. 4 

ů —— II3 Holz- e Echlich im Lanze U MUrteilen und kaufen] 28 lolæ- L Eadolf cich sehwingi 
Holzschuhe aus2 Seuaüen In Aerser gbrent 2 
Holz- Galoschen o Eme Sehiagerplatbe 

Macht. daß man drob lacht. 
Filz- u. Kamnelhaar- Auez Vßmesen 

3 Eört ge:ne man 
schuhe Dene, Herren u. Kuder E tadell 

empiiehtt in großer Aus wahl Stücken sich an. 

zu sehr büitigen Prelsen öů Drum el fcohen Si 

—3———— x in bekemnt guter Austährung EE viel Zeit noch vergeht, 

é So schnell Du kennst. ins 

Lushkhaus Komel 
Dort wird men reell 
Dir das Beste Wersen, 
Du krierzt es dort schnell 

TZu hilthigaten Prelsen. 
Zu Hamse bei Dir 
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Schidlätr, Kmmer Eilbogen 2 Lefgrandet 1879 
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